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Abonnements⸗Einladung. 
Unſere geehrten auswärtigen Leſer bitten 
wir, das Abonnement auf unſere Zeitung recht 
bald erneuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe 
olle Unterbrechung zugeht und wir ſogleich 
die Stärke der Auflage feſtſtellen können. 

Auch fernerhin wird es unſer ſtetes Be⸗ 
ſtrebeu ſein, unſeren Leſern über die politiſchen 
Tages⸗Ereigniſſe eingehend zu berichten; eine 
beſondere Sorgfalt ſoll auf die lokalen und 
provinziellen Ereigniſſe gerichtet werden und 
über Theater und Kunſt werden wir wie 
bisher in unparteiiſcher Weiſe berichten. Für 
ein hochintereſſantes Feuilleton iſt für die 
nächſte Zeit Sorge getragen. 

Der Preis unſerer täglich erſcheinenden 


„Stettiner Zeitung“ 
beträgt in Deutſchland auf allen Poſtauſtalten 
und in Stettin in den Expeditionen viertel⸗ 
jährlich nur 1 Mark, monatlich 35 Pf., 
mit Bringerlohn 50 Pf. 

Unſere Zeitung iſt eine volksthümliche und 
ſehr billige politiſche Zeitung, welche täglich 
in großem Formate erſcheint und den Leſern 
eine Schnelle, überaus intereſſante Fülle von 
neuen Nachrichten bringt. Die „Stettiner 
Zeitung“ wird bereits am Abend ausgegeben. 
Die Redaktion. 


Die Wirren in China. 
Die wichtigſte unter den letzten von Peking 
ingegangenen Nachrichten iſt die, daß ſich der 
rch japaniſche Truppen feſtgenommene Mörder 
des deutſchen Geſandten v. Ketteler ſich im deut⸗ 
ſchen Gewahrſam befindet. Generalmajor von 
Hoepfuer beſtätigt in einem geſtern Abend in 
Berlin eingelanfenen Telegramm, daß der Ver⸗ 
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ert hat, er habe auf höheren Befehl ge⸗ 
belt Damit iſt der Streitfall zwiſchen 
eutſchland und der chineſiſchen Regierung nun 
in das ernſteſte Stadium getreten, und die Mel⸗ 
dungen, wonach die Friedensvermittelung Li⸗ 
Hung⸗Tſchaugs wegen der Forderungen Rußlands 
eſcheitert iſt, ſtellen auch im Allgemeinen die 
age in China wieder in ein recht düſteres Licht. 
Daß die Chincen ihre Feindſeligkeiten gegen 
Deutſchland nicht einſtellen, beweiſt eine Meldung 
aus Shanghai, nach welcher dortige Blätter die 
Nachricht verbreiten, daß eine ſtarke Boxer⸗ 
abtheilung Kiautſchon angegriffen hat und 
Kampf zurückgeſchlagen wor⸗ 


Boxen 


roße Truppenmaſſen in den 
En aufgeboten haben. Der Tatarengeneral 
Fhaugteng wurde zum Oberbefehlshaber dieſer 
und der Streitkräfte in Petſchili ernannt. Er 
oll ſie verſammeln, um einem erwarteten Angriff 
er Ruſſen zu begeguen. Der Befehlshaber der 
Haugtſe⸗Truppen, Chengrenping, it mit der Streit⸗ 
macht aus Fuhken in Chingkiang eingetroffen. 
Aus Tieulſin wird gemeldet, daß die Expeditions⸗ 
kolonne, welche gegen die in der Umgegend der 
Stadt fignalifivten Boxer eutſandt wurde, dieſen 
ein Gefecht lieferte, wobei die Boxer 200 Todte 
hatten. 

Die Ankunft des Grafen Walderſee in 
Hongkong iſt am 20. September, in Shanghai 
am 24. oder 25. September zu erwarten. Der 
Lloyddampfer „Sachſen“, der Mittwoch Nach⸗ 
mittag in Singapore eiutraf, dürfte geſtern ſeine 
Reiſe von dort fortgeſetzt haben. 1 8 

Die franzöſiſche Regierung ließ ſich einen 
Nachtragskredit von 30 Millionen für die Expe⸗ 
diliou nach China eröffuen. 

Eine überraſchende, der Beſtätigung noch 


bedürfende Nachricht bringt ein Telegramm aus 


Shanghai von der oſtaſiatiſchen Nachrichten⸗ 
Expedilion des deutſchen Flotten Vereins, darnach 
t Li⸗Hung⸗Tſchang geſlern Morgen nachſtehen⸗ 
3 Telegramm der ruſſiſchen Regierung erhalten. 
Die ruſſiſche Regierung ſtellt folgendes Ulti⸗ 
matum: Der Kaiſer von China ſoll die 


Die Cochter des Führmanns. 


Noman von O. Eliten 
Nachdruck verboten.) 


»Der erſte Stoß der Franzoſen unter Jerome 
Bonaparte, dem früheren König von Weſtfalen, 
richtet ſich gegen das Schloß Hongemont, hinter 
dem das braunſchweigiſche Korbs in Reſerve 
ſteht. 
liſchen Garde in der Meierei ſelbſt. 


las en, ihre völlige Wiederherſtelkung, ſoweil 


Nur die Avantgarde ſteht mit der enge ſich ein, | 
0 1 Hier ic ſainte im Zeutrum entwickelt. 


Anzeigen: die Kleinzeile oder deren Raum 15 I, Reklamen 30 . 


Regierung wieder ſelbſt übernehmen, ſoll]ſchen. Auch Kapitän Lans meinte, 


ſeinerſeits ſofort für Verhaftung und Be 
ſtrafung des Prinzen Tuan und der übri⸗ 
gen Boxerführer Sorge tragen und den 
Ein uf der Kaiſerin auf die Regierung 
ausſchließen. Li⸗Hung⸗Tſchang hat auſzer 
der erſten Bedingung dieſe Vorſchläge als 
unnunehmbar erklärt und ſeine Abreiſe 
von Shanghai nach dem Norden auf⸗ 
gegeben. 4 

Eine andere Lesart über den angeblichen 
Verzicht Li⸗Hung⸗Tſchangs auf die Durchführung 
der Frieden sverhandlungen wird von Newyork 
aus verbreitet. Das „Newyork Journ.“ bringt 
eine Shanghaier Drahtmeldung, wonach Li⸗ 
Hung⸗Tſchaug die Friedens unterhandlungen ein⸗ 
geſtellt hat, weil Prinz Tuan dagegen Einſpruch 
erhebt. In Washington hat man geſtern Vor⸗ 
mittag von einer ſolchen Wendung noch nichts 
gewußt, denn wie der „Köln. Ztg.“ dorther vom 
13. September gemeldet wird, hat das Staats⸗ 
departement Li⸗Hung⸗Tſchang telegraphiſch ver⸗ 
ſtändigt, daß die amierikaniſche Regierung ihn 
endgültig als bevollmächtigten Friedensunter⸗ 
händler auerkenne. ö 

Die römiſche „Agenzia Stefani“ meldet aus 
Taku vom 7. d. M.: Es beſtätigt ſich, daß in 
Tientſin ein gemiſchtes Operationskorps gebildet 
wird, welches auf Tſcheng⸗Hai⸗Hſien zu mars 
ſchiren ſoll, wo eine große Menge Borer mit 
Artillerie den Verkehr der mit Lebensmittel: bes 
ladenen Barken auf dem Kaiſerkanal behindert. 
Das Operatiouskorps ſoll ſich zuſammenſetzen 
aus zwei Bataillonen Italiener nebſt einer See⸗ 
ſoldaten⸗Abtheilung, je einem Bataillon Eng ⸗ 
länder und Japaner und anderen kleinen Ab⸗ 
theilungen. In Tientſin werden eine Brodfabrik 
und ein Hoſpital für die italieniſchen Truppen 
errichtet. 

Der „Meſſagero“ meldet aus Taku vom 
10. d. M.! Die ſtalieniſchen Truppen, welche am 
8. d. M. in Nan⸗tſai⸗tſun eintrafen, wurden von 
Borern angegriffen, welche jedoch, nachdem auf 
beiden Seiten Gewehrſchüſſe gewechſelt waren, 
zurückgetrieben wurden. 


Die deutſchen Matroſen in 
Chiua. 

Die „Köln. Ztg.“ erhält eine Mittheilung 
aus Yokohama, in welcher nach den Mittheilun⸗ 
gen der dort befindlichen deutſchen Offiziere über 
die Leiſtungsfähigkeit der deutſchen Matroſen 
ausgeführt wird: Der Aufenthalt des Dampfers, 
von Vancouver auf dem Wege nach Shanghai, 
gab mir willkommene Gelegenheit, im deutſchen 
Marinehoſpital unſere verwundeten Seeoffiziere 
und Maunſchaften zu beſuchen, die von Taku 
und von Admiral Seymours Expedition hierher 
gebracht worden ſind. Allen geht es den Um⸗ 
ſtänden nach gut, und 


Leiter 


Natur ihrer Verwundungen das zuläßt. Eine 
längere Unterhaltung mit Korvettenkapitän Lans 
vom Kanonenboot „Iltis“ und den Offizieren, 
die Admiral Seymours Vorſtoß auf Peking be⸗ 
gleiteten, ergab viele intereſſante Einzelheiten, 
die mittlerweile wohl längſt brieflich in aller 
Ausführlichkeit bekannt geworden ſind. Einen 
Punkt möchte ich aber doch hervorheben, den 
Kapitän Laus ſowohl wie die Herren unter 
Seymour immer wieder betonten: das iſt die 
unerſchütterliche Zuverſicht, die unſere Seeofftziere 
zu der Leiſtungsfähigkeit unſerer Matroſen haben. 
Unter furchtbaren Eutbehrungen, die Komman⸗ 
dirende wie Mannſchaften in gleicher Weiſe zu 
ertragen hatten, bei Hunger und Durſt, Schlaf⸗ 
loſigkeit und den fortwährenden Angriffen der 
chineſiſchen Truppen, die auch Nachts im Lager 
oder auf dem Marſch keine Ruhe ließen, zeigten 
die deutſchen Matroſen und Seeſoldaten eine 
Ausdauer, eine friſchfröhliche Kampfesluſt und 
einen fo echten Soldatengeiit, daß ſich ihre Vor⸗ 
geſetzten gar nicht überſchwänglich genug darüber 
ausdrücken können. Selbſt als der Mangel an 
Schießbedarf die Lage recht bedenklich geſtaltete 
und au die Selbſtbeherrſchung und moraliſche 
Kraft jedes Einzelnen die größten Anforderungen 
ftellte, verſiegte die gute. Stimmung der Mann⸗ 
ſchaft nicht, und ihre Offiziere konnten ſich keine 
beſſeren Kameraden auf dem Kampfplatz wün⸗ 
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es ſeiner Unteroffiziere und Mannſchaften bei dem 
Angriff auf die Forts von Taku ſei eine völlige 
Offenbarung für ihn geweſen. 
einer Gefechtsübung im Frieden ſo wenig einzu⸗ 
greifen brauchen, wie bei dem nächtlichen Feuer 


mörderiſches und ein auch nach unſern Begriffen 


uverſichtlich erwarten fie 
e, die ihnen Lei, 1 


Sonnabend, 15. September 1900, 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz 3. 
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die Leute, deren Weltkenntniß gering war und 
deren politiſches Urtheil durch die Heftigkeit ihrer 
Vorurtheile und Leidenſchaften beeinträchtigt 
wurde. Vor einem Jahre wurde Krüger durch 
die Stimmung unter ſeinen Anhängern, die er 
ſelber erzeugt hatte, gezwungen, zwiſchen der 
Abdankung oder dem Krieg zu wählen. Er zog 
es vor, der Macht des britiſchen Reiches Trotz 
zu bieten, er ſpielte die Partie, und er hat ſie 
verloren. Sein Land und die Schweſterrepublik, 
die er, unterſtützt durch den thörichten, gewiſſen⸗ 
loſen Ehrgeiz Steijns, in ſeinen Streit hinein⸗ 
zerrte, find thatſächlich beſiegt. Er ſelber ift ein 
Flüchtling, ſeine ſchlimmſten Feinde können ihm 
keine ſchwerere Strafe wünſchen als das Be⸗ 
wußtſein, daß ſein Lebenswerk das Ergebniß 
hatte, die Konſolidirung des Reiches, das er 
haßte, weſentlich zu fördern.“ 

Schließlich ſei noch mitgetheilt, daß Feld⸗ 
marſchall Roberts eine Proklamation erlaſſen 
hat, durch welche ganz Trausvaal unter das 
Kriegsrecht geſtellt wird, Roberts ſelbſt 
hat ſich wieder nach dem öſtlichen Trausvaal 
begeben. 

Staatsſekretär Dr. Leyds telegraphirt an 
die „Dresd. N. N.“ unterm geſtrigen Datum: 
Die Gerüchte von einer bevorſtehenden Europa⸗ 
reiſe des Präſidenten Krüger ſind mir zwar 
bisher nicht beſtätigt, ich halte jedoch dieſe Reiſe 
für nicht unmöglich. In Abbweſenheit des 
Präſidenten Krüger müßte ihn thatſächlich Schalk 
under konſtitutionell als Vizepräſident ver⸗ 
reten. a 


die Haltung 


Nie habe er bei 


auf die chineſiſchen Feſtungen, die ein wirklich 
gutgezieltes Feuer aus ihren 24 Zentimeter⸗Ge⸗ 
ſchützen auf die Schiffe der Verbündeten ab⸗ 
gaben. Das Feuer hätte allerdings noch beſſer 
fein können, bei wirklich vorzüglichen artilleriſti⸗ 
hen Leiſtungen wäre es den Ghinefen ein 
Leichtes geweſen, die kleinen Kanouenboote zu 
zerſtören. So blieb glücklicherweiſe ihre Leiſtung, 
wenn ſie auch nach den Erfahrungen des japani⸗ 
ſchen Krieges eine faſt unbegreifliche Vervoll⸗ 
kommnung aufwies, doch hinter dem höchſten 
erreichbaren Ziele zurück, und ihre Granaten 
ſchlugen ausnahmslos zu hoch ein, fo daß vitale 
Theile des Schiffes nicht verletzt wurden. Das 
Oberdeck und der Kommando⸗Aufbau ſahen aller⸗ 
dings auch ohne das grauſam genug aus. Die 
prächtige Ruhe, die alle, Offiziere wie Maun⸗ 
ſchaften, unter dem furchtbaren Feuer aus den 
moderuſten, 35 Kaliber langen Krupp'ſchen 
Geſchützen bewahrten, iſt neben dem thatſächlich 
errungenen Erfolge der Einnahme der Forts 
das ſchönſte Ergebniß des Gefechts, das weit 
über die augenblickliche Lage. hinaus Werth hat 
als ein unſchätzbares Unterpfand für die Leiſtungs⸗ 
fähigkeit unſerer Marine. Den 


rr 


Aus dem eiche. 


Der Kaiſer hat dem Admiral von Koeſter, 
Generalinſpekteur der Marine und Chef der 
Marineſtation der Oſtſee, das Großkreuz des 
Rothen Adlerordens mit Eichenlaub und der 
königlichen Krone und dem Kriegsminiſter General 
von Goßler das Großkrenz des Rothen Adler⸗ 
ordeus verliehen. Auf das Huldigungs⸗ 
telegranım der Hauptverſammlung des Guſtav 
Adolf⸗Vereins iſt folgende Antwort eingegangen: 
„Seine Majeſtät der Kaiſer und König haben 
Allerhöchſt Sich gefreut, von dem evangeliſchen 
Verein der Guſtav Adolf⸗Stiftung einen treuen 
Segensgruß aus dem Oſten der Monarchie zu 
erhalten, wo die aufopferungsvolle Arbeit des 
Vereius ſich in fo erfreulicher und dankens⸗ 
werther Weiſe bethätigt hat. Seine Majeſtät 
laſſen herzlich danken und dem ſegensreichen 
Werke der Guſtav Adolf⸗Sache auch ferner 
Gottes Schutz und treue Arbeiter wünſchen. Auf 
Allerhöchſten Befehl. v. Lucanus, Geheimer 
Kabinetsrath. Die Miniſter von Thielen, 
Brefeld und Studt begeben ſich heute zum 
Beſuch der Wellausſtellung nach Paris. — Die 
Reichstagserſatzwahl für das durch den Tod 
Liebkuechts freigewordene Mandat im ſechſten 
e findet am 30, Oktober d. J. 


f — * E * 8 eme r 
Dr. Lehmann hat wegen ſeines hohen Alters 
ſein Mandat niedergelegt. — In Poſen beſchloß 
die Stadiverordneten⸗Verſammlung, für das dort 
geplante monnmentale Denkmal Kaiſer Fried⸗ 
richs die deutſchen Künſtler zum Wettbewerb 
einzuladen. Das Denkmal wird auf dem Wil⸗ 
helmsplatz im Zentrin der Stadt zur Aufſtel⸗ 
lung gelaugen. Es ſind für das Denkmal be⸗ 
reits namhafte Beiträge gezeichnet. — Die in 
Königsberg tagende 53. Hauptverſammlung des 
evangeliſchen Vereins der Guſtav Adolf⸗ 
Stiftung beſchloß, die diesjährige große Liebes⸗ 
gabe von 20000 Mark der Gemeinde Munden⸗ 
heim in der baieriſchen Rheinpfalz zuzuwenden. 
Zum Ort der nächſten Verſammlung wurde in 
Folge der von dort ergangenen Einladung die 
Stadt Köln gewählt. Wie aus Gotha ge⸗ 
meldet wird, ſiegten die Sozialiſten in Ohr⸗ 
druf, womit fie fünf Mandate für den Landtag 
beſitzen. — Das fünfte Krematorium Deutſch⸗ 
lands iſt ſoeben mit einem Koſtenaufwand 
von 112 000 Mark in Mannheim fertiggeſtellt 
worden. 


Die Flucht des Präſidenten 
Krüger 
wird natürlich von den engliſchen Blättern aus⸗ 
genutzt und Alles aufgeboten, deſſen Anſehen 
herabzuſetzen. Aber wer wollte es Krüger ver⸗ 
denken, daß er es vorzog, dem Schickſal zu ent⸗ 
gehen, das ihm die Engländer bereitet hätten, 
wenn er in ihre Hände gefallen wäre. Jeder 
Unparteiiſche wird zugeben müſſen, daß ſich 
Krüger durch ſeine Flucht nicht einer ehrloſen 
That ſchuldig machte, er mußte der Gewalt 
weichen, hat aber die Genugthuung, daß von 
ſeiner Seite alles geſchehen iſt, um dem Lande 
die Freiheit zu erhalten. In England wird die 
Sache freilich anders beurtheilt, ſo ſchreibt die 
„Times“: „Dienſtag Nacht ſuchte der Mann, der 
ſeit vielen Jahren eine faſt deſpotiſche Herrſchaft 
über Transvaal ansgeübt hat, auf portugieſiſchem 
Gebiet Zuflucht vor den Waffen der Macht, die 
er herausgefordert und der er getrotzt hatte. Es 
muß ein bitterer Augenblick für den ehemaligen 
Präſidenten geweſen ſein, als er die Grenze über⸗ 
ſchritt, um niemals zurückzukehren, es ſei denn 
mit Erlaubniß Euglands. Er hat es, wie es 


wiſſen, da 

betrachten wi 
die Seele der antibritiſchen Verſchwörung in 
Südafrika in ihren mannigfachen Wandelungen. 
Mit hartnäckiger Ausdauer und ſcharfem, wenn 
auch beſchränktem Einblick in die öffentlichen An⸗ 
gelegenheiten, die wir nur bewundern können, 
hat er ſtets, ſeitdem Gladſtones ſchwachmüthige 
Politik die völlige Kontrolle Trausvaals deſſen 
reaktionärſten Elementen anslieferte, für einen 
einzigen Zweck gewirkt, nämlich den Sturz 
Englands in Südafrika und Herſtellung einer 
ſüdafrikaniſchen Republik unter holländiſcher 
Suprematie anf den Trümmern der Kolonien 
Englands. Dieſem Zwecke widmete er ſeine 
ganze Kraft, vielleicht mehr als ein Kolonial⸗ 
politiker, mehr als ein europäiſcher Staatsmann 
wird mit einem Seufzer der Befriedigung hören, 
daß es Krüger gelungen iſt, die Archive über die 
Grenze zu ſchmuggelu; fie enthalten zweifellos Ge⸗ 
heimniſſe, die viele, die früher mit Krüger in Brief⸗ 
wechſel ſtanden, nicht gern im Beſitze der britiſchen 
Regierung ſehen würden. Krügers Pläne waren 
hoffnungslos. Selbſt wenn Verſprechungen konti⸗ 
nentaler Hülfe gegeben und gehalteu worden 
wären, hätte die Herrin der Meere ſchließlich ihr 
Uebergewicht geltend gemacht haben müſſen in 
einem durch die Floltenmacht zu entſcheidendem 
Kampfe. Aber obwohl es, wie das Ende zeigt, 
ein unausführbarer Plan war, blendete er doch 


Dentſchland. 

Berlin, 14. September. Das Staats⸗ 
miniſterinm beſchäftigte ſich in ſeiner letzten 
Sitzung auch mit der Kanalvorlage, die bekannt⸗ 
lich in erweiterter Form im Landtage wieder 


tätſchenfeuer der frauzöſiſchen Batterien entgegen 
— hier fällt Oberſt Alfermann, hier Major von 
Brandenſtein und Major Ebeling — hier Hunderte 
von braven Offizieren und Soldaten — und 
Oberſtleutnant von Heinemann führte die er⸗ 
ſchöpften Bataillone zurück. 3 

Auch die Avantgarde unter dem ebenfalls ver⸗ 


wundeten Major von Bülow muß ſich aus dem 3 


brennenden Hougemont zurückziehen. Sie hat 
faſt ihre ganze Munition verſchoſſen und wird 
durch das zweite Treffen abgelöſt. 

Indeß der Kampf um Hougemont wüthet, hat 
ein ebenſo ernſthaftes Gefecht um La Haye 
Nach hartem 


auch die Scharfſchützen⸗Kompagnie, bei der Karl nr ift es den Franzoſen gelungen, ſich im 


Ahrendt ſteht, in der erſten Linie. 5 
Der Kampf wogt hin und her. Die Franzoſen 


eſiz des Gehöftes zu behaupten. Sieben Uhr 
Abeuds iſt es bereits, die Armee Wellingtons 


dringen in das Gehöft ein und werden wieder durch die wüthenden Kämpfe aufs äußerſte er⸗ 


hinausgeworfen. Abermals erfolgt ein Angriff, 
das Schloß und die Stellung der Braunſchweiger 
wird mit Kartätſchen überſchüttet, das Schlo 
geht in Flammen auf, ein gewaltiger Kavallerie⸗ 
angriff der Kellermaunſchen Küraſſiere ſoll den 
Kampf eutſcheiden. Die Trommeln raſſeln, die 
Hörner rufen mahnend zum Sammeln = 
Neiterjluth brauſt heran — die erſte Linie wird 
überritien — die Reiterei drängt in die Artillerie⸗ 
kellung ein, deren Beſpannung und Bedienung 
ſich hinter die Infanterie der zweiten Linie 
rettet. Au den Karrees dieſer zweiten Linie zer⸗ 
ſchellt der Reiterſturm — „Huſaren und Ulanen 
vor!“ Die Trompeten ſchmettern zur Attacke, 
und pele mele mit den Küraſſieren gehen die 
ſchwarzen Huſaren und die Ulauen über das 
blutgedüngte Feld. 

Doch ſo raſch giebt die franzöſiſche Armee den 
Sieg nicht auf. Mehrere Male kehrt die Reiter⸗ 
Huch zurn, jedes Mal Schlagen fie die brauu⸗ 


öpft .. . in dem engliſch⸗deutſchen Generalftabe 
erwägt mau bereits den Rückzug. 

Da ſteigt Wellington aus dem Sattel, läßt 
ſich einen einfachen Feldſtuhl bringen und ſetzt 
ſich auf dieſen nieder, unmittelbar hinter den 
kämpfenden Truppen. Die feindlichen Kartätſchen 
jchmettern in den Generalſtab und zerreißen den 


neben Wellington ſtehenden Adjutanten, dem der bei dem unerwarteten Angriff. Aber ein Va⸗ 


Herzog ſoeben einen Befehl ertheilt. Ruhig 
wendet ſich der Feldherr an einen anderen Offizier: 
2Ordonnanzen auf die Straße nach Wavre, ob 
a“ preußiſchen Spitzen noch nicht ſichtbar 


„Eine Staubwolke macht ſich auf der Straße 
bemerkbar, Ener Lordſchaft,“ meldet ein heran⸗ 
preichender Adjutant. 

Lord Wellingtous ernſtes Auge belebt ſich einen 
Moment; er atmet wie erleichtert auf. Dann 
giebt er Befehl, alle verfügbaren Truppen im 
Zentrum zu ſammeln. Es gilt, dem entſcheidenden 


ſchweigiſchen Bataillone ab und verfolgen die Stoß Napoleons zu begegnen. 


Reiter mit dem 


Infanterie fi Aber ſowie auch die 


Die Offiziere fliegen davon. Einen Augenblick 


| 


| 


ſchützenden Auzöhen ſcheint das Kamyfgetöſe nachzulaſſen — einen boch fie ergiebt ſich n 


furt a. M. Heinr. Eisler. 


und der 
Schreiben, 
Kabinetskanzlei 
biſchof gerichtet hat, wird dieſer darauf aufmerk⸗ 
ſam gemacht, 
ſpruches kein kirchlicher ſei und nicht in ſeinen 
Wirkungskreis falle, 
rechten des Kaiſers gehöre. Dem Erzbiſchof wird 
im allerhöchſten Auftrage die Mahınmg ertheilt, 
ſich ſowohl in feinen Aeußerungen wie in ſeinen 
Handlungen in Zukunft von politiſchen Fragen 
fernzuhalten. 
zu der Angelegenheit: „Wie in politiſchen Kreiſen 
verlautet, richtet ſich die in dem Schreiben eut⸗ 
haltene Mißbilligung ausſchließlich gegen 


Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


eingebracht werden ſoll, insbeſondere berieth es 
i über den main de Monat. ö 


Aus Peſt wird der „Voſſ. Ztg.“ gemeldet: 
Sehr großes Aufſehen erregt eine ſcharfe Rüge, 
die der Kaiſer dem Erzbiſchof Stadler von 
Serajevo ertheilt hat, weil dieſer anläßlich des 
Agramer Katholikentages einen Trinkſpruch auf 
die baldige Vereinigung Kroatiens mit Bosnien 


Herzegowina ausbrachte. In dem 
das der Direktor der kaiſerlichen 
Ritter v. Schießl an den Erz⸗ 
daß der Gegenſtand des Trink⸗ 


ſondern zu den Hoheits⸗ 


Das „Ung. Korr.⸗Bür.“ bemerkt 


die 
großkroatiſche Agitation, die unter dem Patronat 


jenes Kirchenfürſten ſeit längerer Zeit betrieben 


wird. Das Schreiben iſt auf eine ſpontane 
Entſchließung des Königs zurückzuführen.“ 

Aus Brazz wille ging dem franzöſiſchen 
Kolonialminiſter Decrais ein vom 28. Auguſt 
datirtes Telegramm des Hauptmanns Rebell zu, 
in welchem Folgendes mitgetheilt wird: In einer 
Reihe von Kämpfen, die vom 1. bis zum 7. 
Mai d. J. dauerten, bemächtigte ſich die fran⸗ 
zöſiſche Kolonne des Ortes Dikoa nahe dem 
Tſchad⸗See, ſchlug und zerſtreute den Reſt der 
Streitmacht Rabahs, der um deſſen beide Söhne 
geſchaart war. Das Lager derſelben in Smala 
mit dem Schatze und Munitionsvorräthen wurde 
genommen. Der eine Sohn Rabahs wurde ge⸗ 
tödtet, der andere entfloh, iſt aber jetzt machtlos. 

Ju Kouſtantinopel erhob der deutſche 
Botſcha fler bei 
Verhaftung von 
Päſſen verſehenen 
Urfa⸗Diarbekir, 
nicht erfolgten 
Haifar. Die deutſche Kolonie in Haifar müßte 
militäriſch geſchützt werden. 


zwei mit ordunngsmäßigen 
Deutſchen auf der Strecke 
ſowie 


— 


Stadtverordneten⸗Sitzung 


vom 13. September. 

In der heutigen Sitzung, der wiederum die 
nichtöffentliche voranging, war an erſter Stelle 
die Nenwahl von drei 
Magiſtrats mitgliedern. Bei der Wahl 
eines zweiten Bürgermeiſters werden 
62 Stimmzettel abgegeben, von denen 34 auf 


Stadtrath Roth, 17 auf Bürgermeiſter Frauz⸗ 3 
Frankfurt a. 


O. und 11 auf Bürgermeiſter 
Schlüter⸗Halberſtadt entfallen, Stadtrath Rot h⸗ 
Stettin iſt ſomit gewählt. 
eines juriſtiſchen Stadtraths, wobei 
ebenfalls 62 Stimmen abgegeben werden, davon 
erhält Bürgermeiſter Dr. Er dmaun⸗Luyck 37, 


iſt alſo gewählt. Sodaun wird in die Wahl 
eines Stadtbauraths eingetreten, hierbei 
gehen 63 Zettel ein, von denen 33 auf Stadt⸗ 
baumeiſter Jeſſeu⸗Köln fallen, dieſer 
demnach gewählt. 23 Stimmen erhält Regie⸗ 
rungsbaumeiſter May⸗Karlsruhe, 7 Regierungs⸗ 
baumeiſter Schulz⸗Stettin. 


In das Kuratorium der höheren Maſchinen⸗ 


banſchule wurden gewählt die Stadtverordneten 
Stahl und Berndt, in das Kuratorium der See⸗ 
dampfſchiffs⸗Maſchiniſtenſchule die Stadtverord⸗ 
neten Engelmann und Piper. 

Der Stadtgemeinde Stettin iſt laut Teſta⸗ 


ſelbſt ein Kapital von 70 576,51 Mark vermacht 
worden. Die beiheiligten Miniſter haben es 
jedoch abgelehnt, für dieſe Zuwendung die er⸗ 
forderliche Allerhöchſte Genehmigung nach⸗ 
zuſuchen, da eine Verletzung der Pflicht gegen 
hülfsbedürftige Angehörige ſtattgefunden habe. 
Durch den Oberpräſidenten der Provinz Pom⸗ 
mern find nunmehr anderweite Vorſchläge zur 
Regelung der ſtrittigen 
worden und der Magiſtrat will deuſelben zu⸗ 


ſchrift der letzten Elitetruppe des napoleoniſchen 
Kaiſerthums. 

Da liegen ſie — nach der blutigen Entſcheidung 
— hingeſtreckt, reihenweiſe, die alten Grenadiere 


ſcheidenden Schlage. Schon tönen die erſten in den Bärenmützen, mit den finſtern, narben⸗ 
preußiſchen Hörner vom linken Flügel 


bei durchfurchten Geſichtern, in denen nur ein Aus⸗ 
Plauchenoit herüber, Thon zeigen ſich die erſten druck lebt — der der Tapferkeit und unerſchütter⸗ 
Huſaren und Plänkler vom Korps des Generals lichen Soldatentreue bis zum 
iethen — es iſt keine Minute mehr zu ver⸗ 
lieren, die Engländer und Deutſchen müſſen in 
das Defilee von Waterloo zurückgeworfen werden, 
ehe die Preußen im Rücken des franzöſiſchen 
Heeres erſcheinen. Noch eine gewaltige An⸗ und raſſeln die Trommeln. 

ftrengung gilt es, Napoleon ſetzt feine ganze Auf allen Punkten geht die Armee jegt zum 
Kraft ein, um bei La Haye ſainte das Zentrum Angriff über. 
zu durchbrechen — ein heroiſcher Entſchuß, dem 
Genie eines Napoleon würdig. 

Maſſen von Truppen wirft der Herzog Welling⸗ 
ton hier den verzweifelten Angriffen der älteſten 
und kapferſten Krieger der franzöſiſchen Armee — der Stern Napoleons erloſch in dunkler Nacht 
entgegen. und auf der Anhöhe zum ſchönen Bunde — 

Auch das braunſchweigiſche Korps wird zur Ia belle-alliance reichen ſich der greſſe, 
Vertheidigung herangezogen und trifft gerade auf jugendfriſche Marſchall Vorwärts und der eiſeine 
der Anhöhe hinter La Haye ſainte ein, als die Herzog, Lord Wellington, die Hände — fie haben 
franzöſiſchen Tirailleurs die ſteile Böſchung er⸗ Europa — fie haben die Welt von dem Dämon, 
klimmen. Einige Augenblicke ſtutzen die Bataillone des Krieges befreit. 


Tode! 

Und über fie hinweg brauſt der Angriff der 
engliſchen Reiterei unter Lord Uybridge und er⸗ 
tänt der Jubelruf: „Die Preußen ſind da!“ und 


Spitze ſeiner Reiterei — Blücher an die Spitze 
ſeiner Jäger, feiner tapferen preußiſchen Laud⸗ 
wehr — laugſam weicht der Feind zurück — 
doch bald artet der Rückzug in wilde Flucht aus 


taillon unter Major von Normann wirft ſich ents 25. Kapitel. 
ſchloſſen dem Feinde entgegen und hält deſſen Die Nacht ſinkt nieder, eine dunkle, ſchwüle, 
weiteres Vordringen auf. Die anderen Bataillone regenfenchte Sommernacht. Ringsum lohen die 
formiren ſich und im Verein mit der belgiſchen Wachtfeuer der ſiegreichen Armee, ferner und 
Reſerve gehen fie zum Angriff über. Oberſt⸗ ferner ertönen die Trompeten und Hörner der 
leutnant von Heinemann fällt; Major von Wolff⸗ raſtlos verfolgenden Preußen und wie das 
radt und Kapitän von Schwarzkoppen wurden dumpfe Grollen eines abziehenden Wetters ſchallt 
ſchwer verwundet. der Lärm der geſchlagenen, fliehenden Armee des 
Die alte Garde des Katſers rückt zum letzten gewaltigen Schlachten⸗Kaiſers herüber, deſſen 
Angriff vor. Gewehr im Arm, ohne einen Schuß trotziges Genie an eugliſch⸗deutſcher Standhaftigkeit 
zu thun, erſteigen die Grenadiere die ſteile Höhe und preußiſchem Ungeſtüm zerſchellt war. 
von La Haye ſainte und werden reihenweiſe] Die Samariterarbeit der Aerzte, der Kranken⸗ 
nie dergeſchmettert von dem Kartätſchenfeuer der] träger und der Krankenpflegerinnen beginnt. Zwanzig⸗ 
eugliichen Geſchütze. „Die alte Garde ſtirbt —tauſend Todte und Verwundete bedecken das 
icht.“ — Das iſt die Grab⸗ Schlachtfeld! Tausend Hände regen ſich um den 


Verwundeten Hülfe und Labſal zu ſchaffen, um 
den Sterbenden den letzten Troſt zu ſpeuden. 


Aus Brüſſel trafen noch in der Nacht lange 2 
Wagenkolonnen ein, um die Verwundeten nach 


der Stadt zurückzuführen. Das Dörfchen Waterloo 
gleicht einem großen Lazareth — in der zer⸗ 
ſchoſſenen Kirche liegen die blutigen, zerriſſenen 
Körper in langen Reihen. Freund und Feind, 
Franzoſen, Deutſche und Eugländer nebeneinander 
gebettet auf blutigem Stroh. 

Geſine hatte mit mehreren Krankenpflegerinnen 


zu gehen. Ju Spanien hatte ſie mauches Schlacht⸗ 


breitete, hatte ihr 


Truppenarzt, durch das blutgetränkte 
ſchreitet, das jetzt der aus den Wolken getretene 
Mond hell und grell erleuchtet. 


Der Bach, welcher den Thalgrund durchfließt, 


iſt blutig roth; die Dörfer und Gehöfte auf einige 
Meilen im Umkreis ſtehen in Flammen ud 
werfen rothglühende Reflexe auf das dunkle Feld. 
Viele der Häuſer find nur noch Trümmerhauſen, 
alle von zahlloſen Geſchoſſen durchlöchert. Kein 
Weg, kein Steg nur Leichenhaufen und 


wimmernde Verwundete, über welche man fort? 


klettern muß. Welche verzerrten Geſtalten, 


welche entſetzlichen Verſtümmelungen! Hier liegt 


zu einem blutigen Knäuel von Menſchen und 
Pferdeleibern zuſammengeballt die Beſpannung 
eines Geſchützes, die die Kartätſchenſaat nieder⸗ 
geſchmettert — dort liegen in langen Reiben die 


bärtigen Grenadiere der alten Garde, die vergeblich 7 
verſucht haben, den von Bajonetten ſtarrenden 
Wall der engliſch⸗deutſchen Armee zu durch · 1 


brechen. 
(Fortſetzung folgt.) 


8 


der Pforte Proteſt wegen der 


Es folgt die Wahl 


ment des Profeſſors Dr. Theodor Wienke hier⸗ 


wegen der noch immer ö R 
Verhaftung der Schuldigen in 


beſoldeten 


Magiſtrats⸗Aſſeſſor Pöitke⸗Stettin 25, Erſterer 


iſt 


Angelegenheit gemacht 7 


ſchmettern die Trompeten und jubeln die Hörner den Auftrag erhalten, nach dem Schlachtfeld zu 2 
eilen und dort den Aerzten hülfreich zur Hand 


Wellington ſetzt ſich ſelbſt an die feld geſehen, aber ein ſolches Leichenfeld, wie ſich 
hier zwiſchen Waterloo und Belle⸗Alliance aus⸗ 

Auge noch nicht erblickt und 
ſie ſchauderte unwillkürlich zuſammen, als ſie 
mit den Krankenpflegern, geführt von einem — ; 
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nahme des der Sladt ausg 
zu erlangen. 
Vermächtuiß der Sta 
betragen, 
nehmigung. 
Zu einer Vorlage, 
eines Baukonſenſes Fiir das 
ſtraße 3—4 (früher Oderſtraße 
trifft, fragt Herr 
Vorarbeiten zur Ne 
Gas beleuchtung des Stadltheils Grabow gediehen 
feien. Es wären zu dieſem Zweck Kommiſſionen 
bereits gewählt, bisher aber 
worden. Redner bit et um Auskunft, wann die 
Einberufung der Kommiſſionen erfolgen werde. 
Herr Vaurath Ben du hu bemerkt, für 
Regelung der Kanaliſation ſei eine Kommiſſion 
bisher noch nicht gewählt, das war auch nicht 
möglich, da umfangreiche techniſche Voran beiten 
noch der E ledigung harren. — Herr Malke⸗ 
witz präziſirt die Ausführungen des Herrn 
Leiſtner dahin, daß die Kommiſſionen zur Feſt⸗ 
ſtellung der Eigenthumsverhältuiſſe an Straßen⸗ 
lerraiu in Grabow in Frage kommen. Die bal⸗ 
dige Einberufung dieſer Kommiſſionen ſei aller⸗ 
dings recht dringend, denn es haudle ſich um 
wichtige Angelegenheiten. Nach einer En.⸗ 
geguung des Herrn Stadtrath Benduhn erhebt 
ver Klein Klage darüber, daß Kommiſſſons⸗ 
beſchlüſſe unbeachtet bleiben. Die Straßen⸗ 
reinigungskommiſſſon, der Redner angehört, habe 
beſchloſſen, in Grabow bei trockenem Weiter 
ſprengen zu laſſen, dies fei aber nicht geſchehen. 
Vom erſten Vorſitzenden des Sozialdemo⸗ 
kraliſchen Wahlvereins, F. Storch, iſt eine 
Pelition eingebracht worden dahingehend, daß 
die diesjährige Stadtverordneten wahl 
an einem Sonutage, eventuell im Ablehuungs⸗ 
falle an einem Wochentage von 9 Uhr Morgens 
bis 9 Uhr Abends vorzunehmen. Herr Krohn 
als Referent ſpricht ſich entſchieden gegen die 
Verlegung der Wahl auf einen Sonntag aus, im 
Uebrigen bittet er die Feſtſetzung des Wahlmodus 
dem Magiſtrat zu überlaſſen. — Herr Klein 
giebt der Anſicht Ausdruck, daß die Vertheilung 
des Wahlaktes auf zwei Tage ſich durchaus be⸗ 
währt habe, er bitte, es dabei zu belaſſen. — 
Herr Dr. Delbrück beantragt, den Magiſtrat 
zu erſuchen, dem zweiten Theil des in der 
Petilion enthaltenen Antrages ſtattzugeben, d. h. 
„die Wahl an einem Tage von 9 bis 9 Uhr vor⸗ 
nehmen zu laſſen. — Herr Klein weiſt darauf 
hin, daß bei der Reichstagswahl an nur einem 
Tage von 9 Uhr Morgens bis 6 Uhr Nach⸗ 
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A mittags alles erledigt wird, während für die 
2 Stadtverordneteuwahl nach neuerlicher Gepflogen⸗ 
5 heit zwei Tage zur Verfügung ſtehen. Wer die 
= Reichstagswahl jemals aufmerkſam beobachtet 
4 habe, werde willen, daß der größte Andrang 
ee" wicht. numittelbar vor Schluß der Wahl, ſondern 
3 in den Mittagsſtunden erfolge. Wer ſein Wahl⸗ 
5 recht ausüben wolle, finde dazu bei der zwei⸗ 
fi tägigen Wahl mindeſtens ebenſo gut Gelegenheit, 
5 wie bei der zwölfſtündigen an einem Tage. — 
E Herr Wichards kann nicht verſtehen, warum 
bei der Stadtverordnetenwahl jo ſehr das In⸗ 


tereſſe der Arbeiter in den Vordergrund geſchoben 
werde, es wählen doch in der dritten Abtheilung 
nicht blos Arbeiter. Herr Zan der ſpricht 
ſich für den Autrag Delbrück aus, ebenſo Herr 
Lippmahn, der mehrfach hervorhebt, daß 
man den Arbeitern das Wahlrecht nicht „ber⸗ 
ſchränken“ dürfe. — Herr Klein ftellt dem» 
gegenüber feſt, daß eine ſehr läſtige Wahl⸗ 
beſchränkung auf Betreiben von Fraklionsgenoſſen 


W 


nn 


ir des Herren Vorredners erfolgt ſei. Am be⸗ 
8 quemſten ſei für alle Betheiligten die Wahl in 
3 drei getrennten Räumen geweſen und dieſer 
4 Modus werde auch in Zukunft geſetzlich wieder 


eingeführt werden, die diesjährige Wahl ſei die 
letzte nach dem jetzt als Nolhbehelf geſchaffenen 
Zuſtande, für dies eine Mal ſei eine Aenderung 


ttimmen, um alsdann die Genehmiaung zen ne 
eſetzten Vermächtniſſes 
Die jährlichen Zinſen aus dem 
dt wü den 2468,66 Mark 
Die Verſammlung ertheilt ihre Ge⸗ 


welche die Ertheilung 
Grundſtück Merfis 
) in Grabow ber 
eiſtner an, wie weit die 
geung der Kanaliſation und 


nicht einberufen 


gen“ wieder abzutreiben, ſelb 


ihn ſei weſentlich die Feſtſte 
Tagen bei je ſechs 
Wahlzeit herausko 
einem Tage. 


dur 
der 
nicht erreichen zu können, für dieſ 
tägige Wahl ſehr angenehm. 


Abend, wo Gele 
aller Art gegeben ſei. 
lin berichten hören, 

dungen worden 
Partei Einlaß gewährte. 
nahme des Antrages Klein. — 
ſchließt ſich dem an, 

ſtehende Wahlmodus fe 
ſondern von altersher 
eingefii 
durch unberufene Hände über 

worfen worden und nun, nachder 


innerhalb de 
haben, wolle 
oder noch 
Wahl m 
werden. 
mals das M 
angenommen. 
darauf 
dem Magiſtrat zu abſchlägigem Beicheid 
weiſen. 

Die Vorarbeiten 
eingeſetzt war, um 
von Norm 
Vorſchläge der 
hat demgemäß eine Vorlage ausgearbeitet, in 
welcher er beantragt, a) ſich mit den Beſtim⸗ 
mungen des Pertragsentivinf3 mit der Geſell⸗ 
ſchaft „Normalzeit“ einverſtauden zu erklären, 
b) die in der der Vorlage beigegebenen Zuſam⸗ 
meuſtellung aufgeführten einmaligen Koſten mit 
23 900 Mark und die laufenden Kofien mit 
1350 Mark zu bewilligen. Wie Herr Wehr: 
mann als Referent der Finanz⸗Kommiſſion aus⸗ 
führt, habe letztere die Koſten für zu hoch be⸗ 
funden, auch bemängelt, daß bei der projektirien 
Aufſtellung die Uhren Grabows und Bredows 
nicht berückſichtigt ſeien. Die Finanzkommiſſion 
beantragt daher, die Vorlage dem Magiſtrat mit 
dem Erſuchen zurückzugeben, die Angelegenheit 
nochmals in gemiſchter Kommiſſion berathen zu 
laſſen. Nach kurzer Debatte wird dieſem Antrag 
zugeſtimmt. 

Die Erörterung der vom Magiſtrat auge⸗ 
regten Frage, ob für Stettin eine Alters: 
verſorgung für ſtädtiſche Arbeiter 
eingerichtet werden ſoll, wird in gemiſchter Kom⸗ 
million vorgenommen werden; ſeitens der Ver⸗ 
ſammlung werden in dieſelbe die Herren Juung⸗ 
haus, Klein, Klitſcher, Leuſchuer, Wichards und 
Zander gewählt. 

Für die Fortführung der Erdarbeiten auf 
dem Hauptfriedhofe an der Paſewalker 
Chauſſee werden 20 000 Mark bewilligt und 
gleichzeitig der Magiſtrat um Auskunft gebeten, 
in welchem Umfauge auf dem Friedhof noch Erd⸗ 
arbeiten auszuführen ſeien. 

Herr Dr. Koliſch referirt fiber eine Bor⸗ 
lage auf Bewilligung von 35 337 und 3927 
Mark für Beſchaffung von Subſellien und Turn⸗ 
geräthen in der 27. und 28. Gemeindeſchule. 
Referent bemerkt, daß die Finanzkommiſſion eine 
gauze Reihe von Anſätzen, als erheblich zu hoch 
gegriffen, habe beanſtanden müſſen, daraus er⸗ 
geben ſich zahlreiche Abänderungsanträge und 


üſſe doch noch das Reſultat feſtgeſtellt 


Die Verſammlung beſchließt 
zu über⸗ 
der Kommiſſion, 


aluhren zu verhandeln, hat ihre 


gewinne Jar ben uſchein, als ſollie der Verſuchſſoll die 
gemacht werden, dieſe Mandale den „Unabhängi⸗ 
ſt auf die Gefahr 
bin, daß die Sozialdemokraten fie erhalten. Für 
llung, daß an zwei 
Stunden eine genau jo lange 
mme als bei 12 Stunden an 
Man habe aber auch in der dritten 
Wählerklaſſe mit Arbeitgebern zu rechnen, die 
ch ihr Gewerbe mehr als irgend ein Arbeiter 
Gefahr ausgeſetzt werden, das Wahllokal 
e ſei eine zwei⸗ 
Außerdem ſei 
zweifellos, daß das Wahlgeſchäft ſich leichter und 
beſſer am hellen Tage erledigen laſſe als am 
genheit zu Wahlbeeinfluſſungen 

Habe mau doch aus Ber⸗ 
daß dort ein Thürhüter ge⸗ 
fei, der nur Anhängern einer 
Reduer bittet um An⸗ 
Herr Kurz 
indem er bemerkt, der be⸗ 
i nicht etwa nen erfunden, 
in Gebrauch. Eine vordem 
hrte Verbeſſerung ſei, wie er ſagen möchte, 
den Haufen ge⸗ 
m auch die Vor⸗ 
ſchriften über Zuſammeuſetzung des Wahlbureaus 
bezw. die Verthellung der einzelnen Aemler 
ſſelben eine Verſchär fung erfahren 
man den Wahlvorſtand 12 Stunden 
länger feſtſetzen, deun nach Schluß der 


Nachdem Herr Lippmann noch⸗ 
ort erhalten, wird ein Schlußantrag 


nach dem Autrage Klein, die Petition 
welche 
über die Anf ſtellung 


n Magiſtrat zugehen laſſen; dieſer 


2 


„ Mendiscttion das Gebäude zurück⸗ men und ſich erqnicken kann. Die Genee⸗Qnelle, Zügen der Schrift den Charakter des Schreiben⸗ 


erhalten. Die jetzigen Inſaſſen des Grabower welche ſich im Thale befindet, en ſtrömt den den erkennen. Die Ausſtattung iſt eine treffe 
Armenhaufes werden in das Stettiner Aſyl, obe flächlichſten Erdſchichten und bietet nur un⸗ liche. Uns iſt es nicht gelungen, aus den Zügen 
Wallſtraße 11—16, übernommen. — Die Große genieß bares Waſſer. den Charakter des Schreibenden zu erkennen; 
Domſtraße und die Roßmarkkſtraßze follen frühe⸗ Soll der Wald wirklich eine rechte Erholungs⸗ aber dennoch hat uns das Buch in vielfacher 
ren Beſchlüſſen zufolge Macadampflaſter erhalten. ftätte für die Stettiner werden, jo muß es im Beziehung angeſprochen und zu Gedanken an⸗ 
Es iſt daher nothwendig, die Gas⸗ und Waſſer⸗ Walde eine Stätte geben, wo man ſich nach dem geregt. H 8 1701 | 
leitungsrohre unter den Bürgerſteig zu legen, Marſche erquicken kann. Ju Berlin erſcheint im Verlage der Unlon⸗ 


und ſind dabei fünf Vorkeller zu beſeitigen, 
wofür 2750 Mark bewilligt werden. Nach⸗ 
bewilligt werden 8200 Mark zur Bauſumme für 
das Verwaltungsgebäude an der Magazinſtraße, 
ferner ſtellt die Verſammlung 11400 Mark 
bereit für die proviſoriſche Unterbringung der 
Maſchinenbauſchule im Verwaltungsgebände des 


Und der M 


eine neue Zeitſcheift „Die weite Welt“, reich 
eine ſolche Stät! 


au trefflichen Abbildungen, jede Woche eine 
Nummer für 25 Pf. Für das Gebotene ein 
1171) 


— —— 


ühlen becker Buchen wald bietet nun 
e, wie fie nicht ſchöner gekunden 
werden kann und zwar nur wenige Minuten 
vom Königs eg. 

Verfolgt man nämlich 
Königsweg durch die Hölle 
Buchholzer Forſt führt und 


überaus billiger Preis. 


den Weg, der vom 
zu den Höhen der 
tritt man auf der 


27. Sa i 
Wilh. 3 Co. 


Freihafens ſowie für Beſchaffung von Inventar⸗ Höhe des Weges nördlich aus dem Walde her⸗ bon Wilh. 2 m 
Auen 15 Der Bertiaftelung, N aus, ſo findet man vor dem Buchholzer 1 ed ee e Berlin N., 
ute haltung der Promenaden⸗ und Radfahrwege hauſe eine entzückende Ausſicht, nach Weſten 5 el 

im Forſtrevier Wuſſow werden 2500 Mark aus⸗ Steltin und bie Höhen von Frauendorf und mom 13. September 1900. 


geworfen. A b 
wegen Ankaufs des 
von 560 000 M 


Der Abſatz von Sandwicken (Vieia villosa) 
iſt immer noch ein recht großer, und willig zahlt 
der Beſitzer die geforderten Preiſe, die in den 


gejest wird die Vorlage Stolzenhagen, nach Norden über Damm und den 
Arſenalgrundſtücks zum Preiſe Dammſchen See bis nach den Lebbiner Bergen 


ark. Eine Reihe kleinerer und nach Oſten über Stargard und den Weizacker. 


8 letzten Wochen rapide in die Hö 
Vorlagen findet nach den Anträgen der Referenten . Es iſt die Lage dieſer Förfterei wie ge⸗ Dis Geschäft in Wintergeiren z aal 
glatt „Ihre Erledigung. — Schluß der Sitzung ſchaffen zu einem ländlichen Erholung orle. jetzt auf der Höhe, sämtliche Sorten befinden ſich 
n denken wir uns, es würde der Frau Förſterin 


in der Expedition und ohn 
alles in dieſem Jahre in guter, zum Theil ſogar 
hervorragend ſchöner Qualität geliefert werden. 
Stärker begehrt blieben auch in der letzten Woche 
der rothe und weiße Weizen von der Inſel Nord⸗ 
ſtrand, ſowie die Originalſaaten des Mr. Mold 
und ſodaun Shirrifls square head» Weizen in 
nordiſcher Orginalzüchtung aus Schweden und 
Dänemark ſowie gelbkörniger Kaiſerweizen, weiß⸗ 
körniger Epyp⸗ und Koſtrömer Weizen. Unte: 
allen Roggenſorten wird der Petkuſer am meiſten 
beſtellt und daueben die Originalſaaten ans 
Schweden und Norwegen; auch nach Pirnaer 
Gebirgs⸗Stauden⸗Roggen, Spanischen Doppel⸗ 
Stauden ⸗ Roggen, Jeeländer und Probſteier 
Roggen, ſowie däniſchem Rieſen⸗Standen⸗Roggen 
herrſcht eine beſſere Nachfrage. Auffallend viele 
Aufträge gehen in dieſem Jahre auf Down's 
Saatkorn⸗Beize ein, ein Mittel zum Schutz des 
Getreides gegen Roſt und Brand, gegen Krähen, 
Schnecken, Regenwürmer ꝛc. 

Sandwicken (vieia villosa), ganz reine 
Saat, 25—27 Mark, Sandwicken im Ge⸗ 
3 5 da ae ee . 
2 Johaunisroggen 9¼ 10% Mark, riginal⸗ 
9 der Geſundheit Probſteier Roggen etwa 20 Mark per Sack von 
Bi 00 Pfd. ab Probſtei, Original⸗Zeeländer Roggen 
etwa 12½ Mark verzollt ab Stettin oder hier, 
Petkuſer Roggen, Originalſaat zum Originalpreiſe 
des Züchters, Petkuſer Roggen, Nachbau, etwa 
11 Mark ab hier, Original⸗Pirnaer Roggen ca. 
11 Mark ab Pirna, ſpaniſchen Doppel⸗Stauden⸗ 
Roggen 12 Mark ab hier, heſſiſchen oder 
Gardes du Corps⸗Roggen ca. 11½ Mark ab hier. 
Nordiſche Originalſaaten verzollt ab Stettin oder 
Lübeck: ſchwediſchen Stauden⸗Roggen 13 Mark 
per Zentner, ſkandinaviſchen Schilfroggen 14 Mk. 
per Itr., däniſchen Rieſen⸗Stauden⸗Roggen 1217, 
Mark per Ztr. und als neue Einführung Mam⸗ 
muth⸗Roggen 14½ Mark per Arr., ſchwediſchen 
Stand-up-Weizen, Originalſaat, 16 Mark per Ztr. 
verzollt ab Stettin oder Lübeck, gelbkörnigen 
Shirriff's square head-Weizen, nordiſche Elite⸗ 
Zucht, ca. 13½ Mark per Ztr. 
tin oder Lübeck, gelbkörnigen 


geſtattet, eine (Gr e jede Ausnahme kann 


was ihre Mirihi 
damit allen Wins 


quickung zu bieten von dem, 
chaft ihr gewährt, ſo wäre 
chen der Stettiner genügt. Dem 
Walde aber würde durch die Ausathmung zahl⸗ 
reicher Menſchen eine Luft reich an Kohlenſäure 
zugeführt, welche das Wachsthum der Bäume 
weſentlich förderte. Der Holzdiebſtahl wäre un⸗ 
möglich gemacht. Kurz dem Walde wilde dadurch 
ein viel reicherer Wuchs ermöglicht und den 
Stettinern wären Waldexkurſe eröffnet, welche 
ihre Geſundheit kräftigen und ihnen eine Reiſe 
in ein Bad erſetzen würden. 

Es wäre dringend wünſcheuswerth, daß den 
Stettinern dieſe Gelegenheit zu ſchönen Wald⸗ 
partien geboten würde. Der Gotzlower Julo 
verhält ſich zum Mühlenbecker Buchenwald wie eine 
kleine dumpfe Kellerwohnung zu einer geräumi⸗ 
gen luftigen Wohnung in der Beletage eines 
herrſchaftlichen Hauſes. Der Gotzlower Julo 
ann daher den Buchholzer Wald in keiner 
Weiſe erſetzen. Den Stettiner aber, welche 
durch die Oderwieſen, die Brüche und ihre 
Sümpfe ein ungeſundes Klima mit mannigfachen 
Krankheiten haben, wäre dadurch eine Quelle 
der Genejung und eine Stärkun 
geboten. 


Bir erhalten folgende Zuſchrift: „Wenn die 
Luft in Stettin heiß, die Wege ſtaubig ſind, 
dann ſucht jeder Stettiner im Walde und nament⸗ 
lich im Buchenwalde Erholung und ozonreiche Luft. 
Wie groß dieſer Wandertrieb iſt, kann man ſonn⸗ 
täglich auf den Bahnhöfen Podejuch und Finken⸗ 
walde ſehen, jeder Zug bringt bis zum ſpäten 
Nachmittag Hunderte von Erholungs bedürftigen, 
die der dumpfen Stadtluft und dem ſtädtiſchen 
Getriebe aus dem Wege gehen und durch eine 
oft ftrapaziöfe Fußtour durch den ſchönen großen 
Buchenwald Erfriſchung ſuchen. Und mit Recht 
kann man den Wald die Lunge der Großſtadt 
nennen, denn friſch und froh geſtimmt kehrt 
man von einem ſolchen Ausfluge heim. Der 
Buchheide⸗Verein hat in anerkannt daukenswerther 
15 Einrichtungen getroffen, die dem Er⸗ 
olungsbedürftigen ermöglichen, unter Berührung 
der ſchönſten Punkte, auf den bequemſten Wegen 
ſich durch den Wald zu finden, und au beſonders 
ſchönen Plätzchen Bänke zum Ausruhen anzu⸗ 
treffen. Nur eins wird immer wieder doppelt 
unaugenehm empfunden, daß man auf den 
wenigſten der Förſtereien in der Buchheide Er⸗ 
friſchungen bekommt. Ermüdet von der langen 
Fußwanderung läßt man ſich auf einer, recht ein⸗ 
ladeud im Schatten eines Bauntes aufgeſtellten 
Bank nieder, bittet daun in der Küche der 
Förſterei recht höflich um ein Glas Milch oder 
eine Taſſe Kaffee, aber ebenſo höflich wird einem 
die Antwort: „Bedaure, hier wird nichts ver⸗ 
abfolgt“; außerdem macht man die unbequeme 
Eutdeckung, daß mau auf der zur Benutzung 
durch die Förſterleute anfgeftellten Bank ſitzt. 

Mit dem Vorſatz, den Tag ausſchließlich 
ſern vom Trubel, im Walde zu verbringen, iſt 
man ausgezogen, durch den Maugel eines Kaffee⸗ 
hauſes im Walde aber iſt mau gezwungen, das 
Wirthshaus des Dorſes mit ſeinem Getöſe und 
Biergläſergeklapper aufzuſuchen, wodurch die 
— 3 5 des Ausflugs erheblich herabgemindert 
wir 


Provinzielle Umſchau. 
Die großen Torfmoore, die im Kreiſe 
Greifenberg liegen, ziehen, wie unſer dortiger 
5 ſchreibt, die Augen der unterneh⸗ 
mungsluſtigen Geſchäftswelt auf ſich, und ſind 
in letzter Zeit von Sachverſtändigen dieſe Flächen 
auf ihre Mächtigkeit ꝛc. unterſucht, auch Verhand⸗ 
lungen zum Ankauf großer zuſammenhängender 
Flächen eingeleitet, da man die Abſicht hat, eine 
Torfbriquettfabrik zu erbauen und dieſe Moor⸗ 
flächen im Großen auszunutzen, die bisher ihren 
Beſitzern nur einen äußerſt geringen, mitunter 
gar keinen Ertrag abwarfen, da der Torf wegen 
der großen Entfernung von den Städten und 
der ſchlechten Wege wegen nicht loszuwerden iſt. 
Da die von Greifenberg nach Horſt führende 
Bahn dieſe Moore durchſchneidet und theils da⸗ 12¼ Mark per Itr. ab 
neben läuft, ſo wäre ja der Schienenweg vor⸗ Weizen ca. 1 
handen. — In Garz a. M. brannte das Wohn⸗ Epp⸗Wei 
haus des Muſikdirigenten Graumann nieder. — Ori 
Für den Bereich des Regierungsbezirks Stralfund verzollt 
iſt die Genehmigung zur Verauſtaltung einer 
Lotterie für die Errichtung eines Bismarck⸗ 
Denkmals in Grimmen ertheilt. — Die reitende 
Abtheilung des pomm. Feld⸗Attillerie⸗Regiments 
in Belgard hat in dieſem Jahre das Kaiſer⸗ 
abzeichen für hervorragende Schießleiſtungen er⸗ 
halten. Außerdem erhält das Offizierkorps eine 
große bronzene Kaiſer⸗Büſte und der Batteriechef 
Herr Hauptmann von der Hardt einen ſilbernen 


Sollte es ſich nicht ermöglichen laſſen, durch 
geeignete Schritte die Verabfolgung von kleinen 
Erſriſchungen, als: Milch, Kaffee, Limonade, 
Obſtwein, Butterbrod, Eierſpeiſen und andere 
ländliche Produkte, in den Förſtereien, wie dies 
in der Nähe von Großſtädten und beſuchten 
Badeörtern in anderen Provinzen und Regie⸗ 
rungsbezirfen - üblich iſt, zu erwirken? Es 
würde dadurch für die erholungs bedürftigen Aus⸗ 
flügler eine große Annehmlichkeit, ohne Nachtheil 
für den Wald und deſſen Verwaltung, geſchaffen 
werden. 


Wir können der Zuſchrift nur voll zuſtim⸗ 


a r⸗Weizen 


Original⸗ 
weißkörnig 


Weizen red 
per Ztr. verzollt, Weizen white 
per Ztr. verzollt, Wintergerſte 


prolifie 27 Mark 
ennobled six rowed Winter⸗Barley per Ztr. 


ich ui i a Strei ie ſämtli . men. Beſonders macht der Uebelſtand im] Schild von Sr. Majeſtät als Auszeichnung ver⸗ 26 Mark verzollt, ſechszeilige holländiſche Mam⸗ 
P e ee 0 Mobiliar a ne Mühlenbecker Sehen , fer eee 11555 Pr en ae une — b Bet a. ersol 
| : : 1 » Metit icht beſondere Beſchlüſſe vorliegen, nach dem bietet für die Stettiner eine überaus reiche und onigl. Ya 2 u ner nächſter Bericht er Donnerſtaa. 
eee 1d. ere Rader been den . g J Pane Eisenbahn ar bel, wichtige Grhofungsftätte. Die einen, Nebenfhügen angejchoffen und eihieit den 20. Septennber d. & 
BEER * 18 au abfehlägigem Bejcei bis in die lt 8 . r Ans i Eiſenbahnzüge beweiſen, wie ſehr die Stettiner die volle Schrotladung in Kopf, Hals und Arme. . . Sept Me u 
x Andrä hält die Aus dehnung der Wahl bis in Die ſchule beſchafft werden unter Auſatz ‚eines Preis⸗ 5 5 75 0 7 5 i Ace ge 3 * E a 
ſpäten Abendstunden für nicht unbedenklich, ein aufſchlages von 10 Prozent gegenüber den da⸗ > Eu er 2 1 — arf Sonn u e sn — — EMS 2 
| Dienſt werde dadurch ſchwerlich 3 ee 5 ren: Dean 7 87 150 8 F Re en Literatur. Vom K aiſer⸗Manöver. 
N 85 e a Weiteres zur Deckung von Ueberſchreitungen bei Wald zu ihrer Erholung auffuchen und durch! L. Meyer (Laura von Albertini), Lehr⸗ Stettin, 14. September. 
| urtheilen verſtehe. — Herr Malte witz kaun anderen Poſitionen verwendet werden, vielmehr ihr Einathmen der ſauerſtoffreichen Luft der] buch der Graphologie. Zweite Auflage. Das geſtrige Manöver geſtaltete ſich im 
2 feine Verwunderung darüber nicht unterdrücken, ſind dafür Nach⸗ oder Neubewilligungen erforder⸗Bäume für ſich Geſundheit und Kraft finden, Union, Deutſche Verlagsgeſellſchaft. Stutigart, Weſentlichen als ein Rückzugsgefecht, welches die 
; daß das große Jutereſſe für die Arbeiter bei den lich. — Das A emenhaus der Stadt durch ihr Ausathmen von Kohlensäure aber den Berlin, Leipzig 1900. Die Verfaſſerin in Maine⸗ „Rothen“, das pommerſche Armeekorps mit den 
e lieben Freunden der anderen Seite ſich erſt ge⸗[Gra bo w wird auf die Dauer von fünf Jahren] Bäumen reichliche Nahrungsſtoffe zuführen. feld bei Ragaz in der Schweiz. Die Verfaſſerin ihm zugetheilten Diviſionen, gegen die weſentlich 
; —.— habe, ſeitdem die Mandate der dritten vom 1. Oktober d. J. ab der Schulverwaltung Leider fehlt es aber im Walde an einer führt uns in ihrem Buche in groß Quart 300 |verjtärkten Garden, „die Blauen“, lieferten. Die 
; Abtheilung ihre Juhaber gewechſelt haben. Es] zur Benutzung überwieſen, nach Ablauf der Friſt Wirthſchaſt, wo man eine Taſſe Kaffee bekom- geſchriebene Schriften vor und will aus den letzteren machten von den erhaltenen Verſtärkun⸗ 
Stettin, den 12. Septeuiber 1900. Bugenhagen⸗Gemeinde (CEvangel. Vereinshaus): 2 Bethanien: ; 5 t 4 
Herr Paſlor Springborn um 10 Uhr. Herr Paſtor Brandt um 10 Uhr. e 
Bekanntmachung. e Peter. ee Bethanien.) Herr Paſtor Saltzwedel um ER tes E III III Ung. 
Die am Abend des 7. September dieſes Jahres au = eier und Paulskirche: K = 2 . ö rogramm der Techniſe \ n s ı ir 1. 
Ehren Seiner Majeſtät des Kaiſers und Ihrer Majeſtät] Herr Superintendent Fürer um 10 Uhr. e der ö talten: 1900 1 5 og 0 5 5 3 8 zu Berlin — „oe 
der Kaiſerin veranſtaltete Beleuchtung der Oderufer ift Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) [Herr Prediger Bordar 6 un hr. iſ erſchienen un om etaria für 5 Pf., ausſch ießli b Porto für 
durch die ı p/erwillige Betheiligung der zahlreichen an⸗ Herr Prediger Da um x ur g Herr Vikar Bethke um 2½ e edle) Zuſendu ng, zu bezi ehen. Imm atrikulationen finden vom 1. bis 24. Ottober 1 900 
grenzenden Uferbeſitzer überaus glanzvoll verlaufen. 1 . jertrub« rche: \ Griedens-Rirche (Grabow): . N 1. is 20 2 1 1901 l 1 
im Nele Bein un = ws en 20 Ber Falk ein, Beige und Aberdnall) Herr Paſtor Maus um 10½ Uhr . r . + 1900 
ieſem 9 ei 5 ieſem Wege . 0 u . x a 70 e 
| men Tebhefefen Dal dus. 2 a Sonnabend um 10 uhr Prüfung der Konfirmanden.) 828 BR a Abendmahl.) Charlottenburg, den 15. Auguf kt 5 
er Magiſtrat. 858 555 (Reufladt): e W Falchan⸗ eirche (Bredow): Der Rektor 
5 1 2 m 5 f 5 £ „ 2 2 . . 
Stettin, den 13. September 1900. [Herr Prediger Stephani um 10 Uhr. Herr Paſtor eincn, Vecche und Abendmahl.) der Königlichen Techniſchen Hochſ chule zu Berlin. 
Bel untmachung. b Lutheriſche Kirche Neuſtadt (Bergſir.): Luther⸗Kirche (Zülcchoto): Wo 1 FL. 
Behufs Ausbeſſerung eines Hydranten findet am Herr Paſtor Schulz um 10 Uhr. go Herr Prediger Schweder um 10 Uhr. 
Montag, den 17 d. Mts. Nachmittags von 1 Uhr Nachm. 5¼½ Uhr Beichte und Abendmahl: Herr Paſtor Einſegnung, Beichte und Abendmahl.) 7 d ã » d en EEE 
ab auf Are ne le e * we Schulz. . en = en: 8 1 5 ' A t i z 
lleitung in der Hohenzollernſtraße von der Bogislav⸗ Brüdergemeine (Evangeliſches Vereinshaus, r Hü 9 Uhr. K li h ] nd h h Ak d 
bis zur Barnimſtraße ſtatt. Eing. Eliſabethſtr.): den deen ee Prüfung der Konfirmanden.) önig 0 e a wir a 80 C 6 a emie 
Ter Magiſtrat, Gas u. Waſſerl.⸗ Deputation, Herr ehe nm h I. ae ur 
Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt, Eing. Paſſauerſtr., aſtor Hünefeld unt 11 [ihr. B P l d f 
2"; Kirchliche Anzeigen 15 1. Tr. ia (Prüfung der Konfirmanden.) Oonn- oppe 8 Or * 
zum Sonntag, den 16. September (14. n. Trinitatis): Evangeliſations⸗Verſammlung im Konzert⸗ eee N i 
tig ir, fie ezeee, fg DET Ca ‚Am debug mit der 
a Herr Paſtor de Bourdeaug um 8/4 Uhr. Uhr. Sn . erſammlung Sonntag Aben r im Evange N 3 7 ar 2 
Herr Konſiſtorjalrath Gräber um 10½ Uhr. N eng 8 Uhr im Go. Vereinshaus,] Vereinshaus, wozu Jedermann herzlich eingeladen wird. Rheinischen Friedrich-W il jelms-Tniversität Bonn. 
| ee Auetal: 988 i Bafluerft, Abele f 801 5 . ee * Die Aufnahmen für das Wiuter-Halbjahr 1900/1901 beginnen am 15. Ottober, die Vorleſungen 
ben rmittag 10 uhr Prüfung der! Jedermann iſt freundlichſt eingeladen. f E. 0 3. Zwei feine und zwei ländliche am 22. Oktober d. Js. 8 Br . i 
Konſtemunden und Beichte: Herr Prediger . r ee Chohaniaf, 4): 3 G aſth 23 e 2 Naber en ant Aber den det das dene ge der ee auf Anſuchen koſtenfrei. 
Dr. Scipio. en Rrediger ge ia br. a 61 Näher u Eintritt un udier gang ertheilt 
1 — FR Ey ri 12 l 8 eee 7% part r.: Bun 5 5 85 555 K * 1 Der Direktor: 
Herr Prediger Dr. Scipio um 10 Uhr. : geriit. 77, . — efällige Offerten unter K. B. 2000 N 
ahn der eg — 8 wee e en Mia a Expedition dieſer Zeitung, Kirchplatz 3, erbeten. Profeſſor Dr. F reiherr von der Goltz, Geheimer Regierunge- Rat, 
Derr Prediger Licentiat Dr. Lühmann um hr. \ dung. itt! 22 EEE ragen 3 3 
5 Erüfung der Konfirmanden und Beichte.) 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Stadtmiſſionar Blank. 5 =: Fre 
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e Herr ur 1 85 0 Lülmann. Sur wear gi n b 2, h. p ! sk 
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8 2 25 Clan, ESSEN 5 Po nach Swinemün me ohne ſtreuge iat für | 7 
m Mittwoch Vormittag uhr Prüfung der Kon⸗ edermann iſt einge - 3 S Bl ] d d 
firmanbden Mädchen) und Beichte: Herr“ Luther-Kirdje (Oberwief): am Sonntag, den 16. September, Zuckerkranke, Nieren-, asenleidende, 
£ A N e 11 Uhr Eiuf d . „ Konſirmanden.) ker ET [72 en.. » 1 
u Donnerſtag Vormittag hr Eiuſegnung der: . V e a 22 
ſelben und Abendmahl: Herr Pred. Steinmetz. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. „8 w i 1 N wg . Fettleibi e Gichtiker. 
Am Freitag Vormittag 10 Uhr: Prüfung der Kon-] Herr Paſtor Redlin um 5 lahr. 5 Abfahrt von un unde 5½ Uhr Yibendz | * 
firmanden (Knaben) und Beichte: Herr Prediger a Lukas. Kirche: Rückfahrt von . 1 2 . j 1 elung bes Stoffwechsels Neiniguug, ſomie Alt aliſirung der Gäfte, 
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Am Sonnabend Vormittag 10 Uhr Einfegnung der⸗ EEinſegnung der Mädchen un end mahl. be a F erg e Das Oiee 5 a ifertige 
2 felben, demnächſt Abendmahl: Herr Prediger (Sonnabend um 5 Uhr Prüfung und Beichte: Herr inder die Hälfte. 1 . ir Be „ e reale Dr ih ee Juwel pos 
Ame enden. Gemeinde: e ee e 2% dn Swinemünder Dampffchifffahrts- Mid 17 Nl. cf Ste 80 de ag, Deer, 32,000 „ fit 
5 j » 0 9 r ec man 5 8 7 . > . 
2 Militärs Gottesdienft, 10 Uhr, im Grerzierhaufe neben itz: Actieu⸗Geſellſehaft. tion u. Chemiſch. Laboratorium Berlin: W., Behrenſlr. 52, 


r Hauptwache: Herr Mil.⸗Hülfsgeiſ 


e tl. Boergen. 
Nindergottesdieuſt 11½ Uhr, König Wilhelm⸗ 5 


Gymnaſium 


emitz: 
Ger Prediger Beckmaun um 10 Uhr. - 
(Prüfung der Konfirmanden.) 


arnmnung vor Nachahmung. 


Mühlbrunnen iſt eine plumpe Nachahm. eines entl. Hansbienene 3 


4 Berg lien, 0 PER 
Vertreter in Siet Laar Braeunlich, 'Neu-Karlsh, 


Freude 


gen möglichſt Gebrauch. Der Kampf entbrannte] Rückkehr 


daher auf der ganzen Linie Klein⸗Schönfeld, einigte 


Frankenberg, Schwochow, Kunow. Außerdem 
war von dem Gardekorps auf dem linken Flügel 
eine Radfahrer⸗Abtheilung mit etwas Kavallerie 
ansgeſandt, um ſich auch der Chanſſee von War⸗ 
tenberg nach Garden zu bemächtigen. Dieſelben 
hielten gegen Schluß des Manövers dieſe Chauſſee 
denn auch beſetzt. Zu größeren Gefechten kam 
es indeſſen erſt kurz vor 9 Uhr. Um dieſe Zeit 
fiel der erſte Kauonenſchuß, dem bald ein ſehr 
lebhaftes Artilleriefeuer folgte. Ueberhaupt ſpielte 
ſich der eigentliche Kampf faſt ausſchließlich 
bviſchen der Artillerie der beiden Theile ab. Die 
Infanterie kam verhältnißmäßig nur wenig zum 
Feuern. Die Infanterie der erſten Gardediviſion 
ei dem erſten Garderegiment zu Fuß befand 
ſich auch der Kronprinz — ging zwar lebhaft 
gegen Wolters dorf vor, zu dem erwarteten größe⸗ 
ren Zuſammenſtoße auf den Höhen daſelbſt kam 
es indeſſen hier nicht. Die gegenüberſtehende 
41. Diviſion zog ſich verhältnißmäßig ſchuell zu⸗ 
rück. Nur bei Karlshof kam es zu einem größe⸗ 
ren Jufanteriefeuer. Aber obgleich die erſte Garde⸗ 
diviſion ſich hier der beherrſchenden Höhen bes 
mächtigt halte, ging ſie auf dieſem Punkte nicht 
weiter vor. Der Erfolg war hier zu wenig be⸗ 
ſtritten worden, um ganz unverdächtig zu fein. 
Man fühlte, es ſei eiwas nicht in Ordnung, die 
Lage galt für nicht geklärt. Und ſie war es in 
der That nicht, denn während die erſte Garde⸗ 
diviſton hier leichte Erfolge errang, mißglückte 
der Angriff der zweiten Gardediviſton auf die 
entſcheidende Stellung bei Schwochow vollſtändig. 
Dieſelbe glaubte nur gegen die vierte Diviſion 
zu operi en und verſuchte, Schwochow zu ſtürmen. 
Der Sturm wurde aber abgeſchlagen, die zweite 
Gardediviſion ſah ſich plötzlich auch der ganzen 
dritten Diviſion gegenüber, welche ihr in die 
lanke fiel, und die ihr im Ernſtfalle eine größere 
jederlage beigeb h acht haben würde. Auch hier 
tobte hauptſächlich Artillertekampf. Das pom⸗ 
merſche Armeekorps zog hier gleich faſt die ge⸗ 
ſamte Artillerie vor, während die Gardeartillerie 
nur nach und nach auffahren konnte, und jo dem 
Gegner nicht gewachſen war. Das pommerſche 
Armeekorps behauptete daher au dem eutſcheiden⸗ 
den Punkte durchaus ſeine Stellungen und warf 
den Angriff der Garde zurück. 285 
Ju welch ungezwungener, liebenswürdiger 
Weiſe unſer Kronprinz mit den Kameraden und 
den Einwohnern der Orte, in denen er während 
des Manövers im Quartier lag, verkehrte, iſt 
ſchon wiederholt berichtet worden. Neuerdings 
werden noch folgende anmuthige Züge aus der 
eit ſeiner Einquartierung bei dem Gutsbeſitzer 
erwing in Wrechow bekaunt. Er bereitete ſich 
dort eigenhändig mehrere Kartoffelpuffer, ließ ſich 
auf dem Kornboden feines Wirthes wiegen, wo⸗ 
bei ein Körpergewicht von 118 Pfund ermittelt 
wurde, und lagerte mit den Kameraden auf 
einem bloßen Strohſack. Der Beſichtigung der 
Quartiere für die Manuſchaften ſeiner Kompagnie 
unterzog er ſich ſehr dienſteifrig und gab ſeiner 
erlauchten Mutter telegraphiſch Mittheilung von 
ſeinem Wohlbefinden, worauf alsbald eine tele⸗ 
graphiſche Antwort der kaiſerlichen Mutter ein⸗ 
traf. Es iſt begreiflich, daß die erwähnten 
liebenswürdigen Züge dazu dienten, dem jugend⸗ 
lichen Kronprinzen die Herzen aller, mit denen er 
in Berührung trat, im Sturme zu erobern. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 14. September. Die Stettiner 
Kaiſertage haben Are 

en nfer ART: ver ra m 
nachdem er nochmals wiederholt, ſowohl dem 
Herrn Ober⸗Präſidenten Frhrn. v. Maltzahn, wie 
dem Herrn Oberbürgermeiſter Haken ſeine beſondere 
über den herzlichen Em⸗ 
pfang ausgeſprochen, welcher ihm 
und ſeiner hohen Gemahlin in 


Pommerns Hanptitadt zu Theil ge⸗ 


worden iſt und die Herren beauf⸗ 
tragt batte, den Dank dafür der 
Bevölkerung Stettins zum Aus⸗ 
druck zu bringen. Hente begab ſich bereits 
Seine Majeſtät in früher Morgenſtunde mit 
ſeinen fürſtlichen Gäſten und ſeinem Gefolge in 
das Manövergelände bei Greifenhagen und 
heftig wogte der Kampf noch einmal auf, bis 
egen Mittag mit dem Konpnando. „Das Gauze 
lt!“ dem diesjährigen Kaiſermanöver ein Ende 
gemacht wurde und der Kaiſer in ſeiner Schluß⸗ 
Kritik jeine volle Zufriedeuheit über das Ver⸗ 
halten der bei dem Manöver thätigen Truppen 
aussprach. Nach der gegen 2 Uhr erfolgten 


Nürnberger Lebensverficherungs: Bank, 


vom Manöverfelde nach Stettin ver⸗ 
Seine Majeſtät ſeine fürſtlichen Gäſte 
und das Gefolge nochmals zu einem Frühſtück 
in den Kaiſerzimmern des Bahnhofes, dort er⸗ 
folgte auch der überaus herzliche Abſchied des 
Kaiſers von dem Erzherzog Franz Ferdinand 
von Oeſterreich, welcher um 2,35 Uhr mit dem 
Breslauer Schnellzug die Heimreiſe autrat. Auch 
der Kaiſer kehrte uicht mehr in das Schloß 
zurück, er begab ſich zu Fuß vom Bahnhof nach 
dem gegenüberliegenden Bollwerk, woſelbſt das 
Torpedoboot „Sleipner“ zur Fahrt nach Swine⸗ 
münde bereit lag. Hier waren auch die Herren 
Ober⸗Präſident Frhr. v. Malgahı, Oberbürger⸗ 
meiſter Haken und Polizei⸗Präſident Schröter 
ur Verabſchiedung eingetroffen. Der Erzherzog 
a Ferdinand hat vor feiner Abreiſe noch eine 
Anzahl von Auszeichnungen vertheilt. 

— Ihre Majeſtät die Kaiſerin hatte 

urſprünglich die Abſicht, auch der Kinderheil⸗ 
und Diakoniſſen⸗Anſtalt einen Beſuch 
abzuſtatten, mußte jedoch davon Abſtaud nehmen, 
da in der Anſtalt vor Kurzem drei Diphteritis⸗ 
Kranke Aufnahme gefunden haben. Ihre Majeſtät 
hat durch einen Kammerherrn ihr Bedauern 
darüber ausſprechen laſſen und durch Ueber⸗ 
ſendung einer großen Menge der herrlichſten 
Früchte für die Schweftern und die Kinder der 
Auſtalt einen neuen ſchönen Beweis ihrer Wohl⸗ 
thätigkeit und Theilnahme gegeben. 
— Die Objternte in Pommern iſt 
in dieſem Jahre ſehr reich, es find große Mengen 
in Pflaumen, Birnen und Aepfeln vorhanden 
und auch der Preis dafür iſt ſchon geſunken. Ju 
Vorpommern wird das billige Obſt ſchon vielfach 
zu Viehfutter benutzt. 

Steitin, 14. September. Zur Erleichterung 
der Deckung des inländiſchen Kohlenbedarfs wer⸗ 
den mit Gültigkeit vom 12. September 
d. J. bis 1. Oktober 1902 im eigenen und 
im gegenſeitigen Verkehr der preußiſch⸗heſſiſchen 
Staatsbahnen, der Reichseiſenbahnen in Elſaß⸗ 
Lothringen und der Oldenburgiſchen Staatsbahnen 
für die Beförderung von Steinkohlen, 
Braunkohlen, Koks und Brikets, 
auch Torf und Torfbrikets im Verſandt 
von den deultſchen Seehäfen und den Um⸗ 
ſchlagsplätzen an binnenländiſchen Waſſer⸗ 
ſtraßzen die billigeren Frachtſätze des 
Rohſtofftarifs an Stelle derjenigen des 
Spezialtarifs III oder höherer Aufnahmefracht⸗ 
ſätze berechnet. Nähere Auskunft ertheilen die 
3 und die Güterabfertigungs⸗ 
tellen. 

— Mit der Eröffnung der Operettenſaiſon 
des Bellevne⸗Theaters am Sonntag 
werden ſich in „Prinz Methuſalem“, dem früher 
auch hier ſo beifällig aufgenommenen Strauß⸗ 
ſchen Werke, eine Reihe neu gewonnener Operetten⸗ 
kräfte, ſowie ein verſtärkter Chor und verſtärktes 
Orcheſter vorſtellen. Am Sonntag Nachmittag 
geht auf beſonderen Wunſch Sudermaun's „Glück 
im Winkel“ bei kleinen Preiſen in Scene, mit 
Herrn Dir. Reſemann als „Röcknitz“. Im Saale 
findet das letzte Konzert der Internationalen 
Damen⸗Kapelle ſtatt. 

— Im Monat Auguſt wurden im Ver⸗ 
waltungsbezirk Pommern 2061 Hektoliter reinen 
Alkohols an Branntwein hergeſtellt, 11 459 
Hektoliter wurden nach Entrichtung der Ver⸗ 
brauchsabgabe in den freien Verkehr geſetzt, 
13 787 Hektoliter zu gewerblichen Zwecken ſteuer⸗ 
frei verabfolgt und 76 083 Hektoliter blieben 
am Schluß des Monats in den Lagern und 
Reinigungsauſtalten unter ſteuerlicher Kontrolle 
als Beſtand. 

n 

ie S ag 86838 Jahre ee Oder 
runo Joliſch vom Schlage getroffen leblos 
zuſammen. Man brachte den Verunglückten in 
das Wachlokal der Polizeidirektion und benach⸗ 
richtigte die Sanitätswache, der von dort alsbald 
entſandte Arzt konnte jedoch nur feſtſtellen, daß 
der Tod bereits eingetreten ſei. 

* Die fünfte diesjährige Schwur⸗ 
gerichtsperiode beginnt am 24. September, 
er Vorſitz wird Herr Laudgerichtsdirektor Gen 
ühren. 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 

Nom, 13. September. Bei den Ausgrabun⸗ 
gen auf dem Forum Romanum hat man heute 
den Kopf und das Bruſtſtück eines Pferdes aus 
Marmor gefunden, die von hervorragender Arbeit 
ſind. Man nimmt an, daß der Torſo, dem man 
einen großen Werth beimißt, aus dem zweiten 
Jahrhundert vor Chriſto ſtammt. 


Die Bank gewährt unter ſehr liberalen Bedingungen und gegen billige Prämien Lebens., Aus⸗ 


ſteuer⸗, Renten ⸗ und Unfall⸗Verſi 


erungen jeder Art. 
Tüchtige Vertreter finden jederzeit Auſtellung. 


Näheres durch die Direktion der Bauk in Nürnberg und deren Agenten, in Stettin durch Herrn 


Generalagent Merm. Kmull, Frauenſtraße 29. 


Die Verſieherungs⸗Geſellſchaft 


Thuri 


ngia in 


Erfurt 


chließt lebensläugliche Eiſenbahn⸗Unfallverſicherungen für Jedermann, ohue Rückſicht auf Alter, 
5 und Geſundhelt, — für die ganze Welt und für alle Arten von Bahnen, auch für Strafen: 
bahnen, gegen die einmalige geringe Prämie von nur 9% zu äußerſt günſtigen Bedingungen. 


Policen find zu haben bei KA. Th. 
Kohlmarkt Nr. 10, und der General ⸗Agentur, 
Vertreter geſucht gegen hohe Proviſion. 


Scheller & Degner 


Riüchel & Co., Hagenſtr. Nr. 7, Gustav Töpfer, 
Pölitzerſtr. Nr. 87. 


Nachf., Bankgeschäft. 


An: und Verkauf von Effecten. 

Coupon⸗Einlöſung. — Verlooſungs⸗Controlle. 
Treforanlage zur Aufbewahrung von Effecten. 
Ausſtellung von Auweiſungen auf alle in⸗ und aus⸗ 


ländiſchen Hauptplätze. 


Jucaſſo-, Depofiten- und Check⸗Verkehr. 


Kamilien⸗Machrichten aus anderen Zeitungen. 


Geboren: Ein Sohn: W. Peters [Gr.⸗Bremerhafen] 
Verlobt: Fräulein Martha Schröder mit dem 
Clektro⸗Monteur Herrn Gruft Niedan 90 800 
Geſtorben: Rentier Theodor Braun, 78 J. [Stettin]. 
Rentier Otto Wendeler, 74 J. [Stettin]. Schiffs⸗ 
lapitai Nobert Altendorf, 57 J. [olberg]. Schlächter⸗ 
meiſter Julius Schultz, 74 J. [Prenzlau]. Frau 


ohanna Fließ geb. Friedenhain [Stettin]. Frau 
rie Schilling geb. Schmidt, 48 J. [Stop] 
leckermündel. 


Zum Stapellauf 


des Schnelldampfers „Nlautschau““ 


am Sonnabend, den 15. September er. 


fährt D. „Hanni“ um 11 Uhr Vorm. vom 


„ Dampfſchiffbollwerk. 
N Preis 50 * 
8 0 A a 


Besitzer von - 


Bankactien 


leset No. 110 der Neuen Börsenzeitung. 
Zu beziehen gratis und franco durch die 
Expedition Berlin SW., Zimmerstr, 100. 


Preisliste 


Illuſtrirte 


über Bedarfsartikel u. Spezialitäten 75 Eheleute, 


Porto gratis. 
u. Antwort. P. Rissmann, Magdeburg. Gummiwaaren⸗ 


rren u. Damen, verſ. geg. 10 Pf. M. 
„Verſandtgeſchäft. Wiederverkäufer geſucht. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin, 14. September. Ein ſchweres 


Bauunglück ereignete ſich geſtern Nachmittag auf wurde ein a ermorbet. 


dem Grundſtück des Bürgerlichen Brauhauſes von 
Gebr. Wanninger, Neue Königſtr. 18. Nachdem 
die Brauereigebände eine erhebliche Erweiterung 
erfahren haben, wird gegenwärtig das alte Gärhaus 
niedergeriſſen, um einem neuen Eiskeller Platz zu 
machen. Der eigentliche Gärraum beileht aus 
einem zwölf Meter langen, fünf Meter breiten 
und fünf Meter hohen Bau, deſſen gewölbte 
Decke nur von Seitenmauern getragen wurde. 
Acht Arbeiter waren damit beichäftigt, die Wöl⸗ 
bung niederzureißen, deren rechte Deckenſeite 
bereits abgetragen war. 
143 Uhr ſollte der bereits gelockerte Vordertheil 
des linken Deckenflügels niedergelegt werden, als 
plötzlich die ganze linke Seite der Wölbung in 
einer Breite von zwei und einer Läuge von ſechs 
Metern nachgab und mit dounerähnlichem Getdie 
in die Tieſe ſtürzte. Zwei Arbeiter, die ſich an⸗ 
geblich, ohne Auftrag hierzu zu haben, in dem 
hinteren Theile des Abriſſes aufhielten, wurden 
unter den Trümmermaſſen begraben. Es waren 
dies der 34jährige Arbeiter Martin Müller, 
Wrangelſtraße 7, und der 31jährige Arbeiter 
Hermann Karge aus der Palliſadenſtr. 22. Beide 
find leider ſchwer verletzt und dürften kaum mit 
Leben davonkommen. 

— Die Wirren in China dürften, wie die 
bekannte Importfirma Meßmer in Folge mehrerer 
Aufragen mittheilt, eine Erhöhung der Thee⸗ 
preiſe vorerſt nicht zur Folge haben, weil die 
Produkte der 1900er Ernte zum größten Theile 
von China bereits verſchifft und ſchwimmend 
ſind, einige Ladungen erſter Pflückungen haben 
die europäiſchen Häfen bereits erreicht. Wenn 
allerdings die Boxerbewegung ſich über den 
Hang⸗Tſe⸗Niang hinaus auf die ſüdlich gelegenen 
Plätze Hankow, Shanghai und Canton — eine 
Eutfernung von Peking wie Palermo von Frauk⸗ 
furt a. M. — ausdehnen würde, wären Störun⸗ 
gen im Theehandel und Steigerung der Preiſe 
im Frühjahre unausbleiblich. Hoffen wir, daß 
dieſer Fall nicht eintreten wird! 

— [Ein Kind von Ameiſen angegriffen. ] 
Ein merkwürdiger Unfall hat ſich vor Kurzem in 
dem franzöſiſchen Ort Villeneuve⸗la⸗Gareune er⸗ 
eignet. Eine junge Frau war für einige Tage 
zu ihren Eltern zu Beſuch gekommen und hatte 
ihr Töchterchen, ein Baby von drei Monaten, 
mitgebracht. Während eines Ausfluges legte 
die junge Mutter das Kind, ſorgfältig eingehüllt, 
in der Nähe eines Strohhaufens zum Schlafen 
nieder und ging daun zu den Ihrigen, die etwa 
150 Meter entfernt ſaßen. Kurze Zeit darauf 
hörte man das Kind laut ſchreien, und als die 
Mutter hineilte, fand ſie es ganz bedeckt mit 
Ameiſen, die ihm in Mund, Naſe, Ohren und 
Augen eingedrungen waren. Das Kind blutete, 
es lag in Zuckungen und erbrach ſich. Man 
holte ſchleunigſt einen Arzt, aber der Zuſtand des 
Kindes flößt ernſte Beſorgniß ein. 

— Aus Florenz wird geſchrieben: Eines der 
am meiſten bewunderten Kunſtwerke des archäo⸗ 
logiſchen Muſeums zu Florenz, die ſogenannte 
Francois⸗Vaſe, iſt am 9. d. M. von dem Mu⸗ 
ſeumsdiener Maglioni in einem Wuthanfall zer⸗ 
trümmert worden. Die Vaſe ſtammt aus 
dem 6. Jahrhundert v. Chr., und iſt ein Meiſter⸗ 
werk der atheniſchen Bildnerkunſt. Sie zeigte 5 
prächtige Vaſenbilder und zwar die kalydoniſche 
Jagd (Theſeus und Minotaur), ferner Leichen⸗ 


Geſtern Nachmittag um 


100 wurden verhaftet. 100 000 Dollar find 
geſtern eingegangen. 71 ee u 

Debr 13. September. In Abotſalok 
In Folge des Ge⸗ 


rüchtes, daß ein Ritualmord vorliege, iſt die Be⸗ | haben | 


völkerung äußerſt erregt. 

New⸗ Orleans, 13. September. Ein von 
New⸗Orleaus nach Galveſton gehender Zug der 
Southern Pacific⸗Eiſenbahn verunglückte Freitag 
Nacht an der Bay von Galveſton, nahe beim 
Leuchtthurm. 85 Perſonen wurden getödtet und 
nur 15 gerettet, die in dem Leuchtthurm Unter⸗ 
kunft fanden. 15 


Neueſte Nachrichten. 


Berlin, 14. September. Der „Frankf. 
Zeitung“ wird aus Newyork gemeldet: Die 
Morgenblätter erklären, es ſei kein Zweifel mehr, 
daß Galveſton allein 6000 —8000 Tode zu ver⸗ 
zeichnen hat, Der „Herald“ ſagt, bis jetzt ſeien 
4000 Leichen gefunden. Die Zuftäude der Ueber⸗ 
lebenden ſpotlen jeder Beſchreibung. Morde ſind 
an der Tagesordnung. Die hieſige Handels⸗ 
kammer hielt eine Verſammlung ab, um über das 
Hülfswerk für Texas zu beſchließen. — Bis jetzt 
wurden 110 Leicheuräuber, meiſtens Neger, 
ſtandrechtlich erſchoſſen. Die energiſchen Maß⸗ 
regeln haben den Exceſſen in Galveſton ein Ende 
bereitet. Die Hülfsthätigkeit iſt im vollen Gange. 
Die Handelskammer ſammelte tauſende von 
Dollars. Die in das Meer geworfenen Leichen 
werden zu hunderten an den Strand zurück⸗ 
getrieben. Wagenladungen mit Kalk werden nach 
Galveſton geſchickt, wo alle Mäuner gezwungen 
ſind, bei den Beerdigungen und Verbrennungen 
zu helfen. — In mehreren Kohlenbergwerken in 
der Nähe von Serauton iſt der Streik ſchon aus⸗ 
gebrochen. Das Newyorker Bureau der 
Southern⸗Pacific⸗Bahn erklärt, von einem Eiſen⸗ 
bahnunglück an der Bay von Galveſton nichts 
gehört zu haben. 

Kiel, 14. September. Das Schulſchiff 
„Sloſch“ iſt gellern Nachmittag durch den Kaiſer 
Wilhelm⸗Kanal von Vliſſingen hier eingetroffen. 
„Stoſch“ beginnt, ebenſo wie die bereits heim⸗ 
gekehrten Schulſchiffe „Gneiſenau“ und „Moltke“ 
jofort mit Ausrüſtungsarbeiten für die Auslauds⸗ 
reiſe, deren Antritt für ſämtliche Schiffe für 
kommende Woche feſtgeſetzt iſt. 

Wien, 14. September. Der hieſige rumä⸗ 
niſche und der bulgariſche Vertreter erklärten in 
einer Unterredung, daß die Allarmuachrichten 
betreffend die Differenzen zwiſchen Rumänien 
und Bulgarien unbegründet ſind und daß nach 
dem heutigen Stand der Dinge eine vollkommen 
befriedigende Beilegung der Zwiſtigkeiten zu er⸗ 
warten iſt. 

Eine Abends in der Volkshalle abgehaltene 
Verſammlung des chriſtlich⸗ſozialen Arbeiter⸗ 
vereins beſchloß eine Reſolution, in welcher die 
Regierung aufgefordert werden ſoll, unverzüglich 
gegen den weiteren Kohlenwucher energiſch ein⸗ 
ſchreiten und ſofort die Frachttarife für Kohlen 
zu ermäßigen. 

Krakau, 14. September. Ein hieſiges Blatt 
berichtet: Die Polizei in Nenfandei iſt auf die 
Spur eines anarchiſtiſchen Komplotts gekommen. 

Ju der Feſtung Alexejensk haben Gefangene 
wegen fchlechter Behandlung eine Revolte ber 
gonnen. Militär hat die Ruhe wiederhergeſtellt. 

Charleroi, 14. September. Eine Gruppe 
ausftändiger Glaſer ift nach Neapel abgereiſt, 


en. Wollweberſtraße ch 
Heldenſage geſchmückt. 


ſpiele für Patroklos, Hochzeit des Peleus und um in dort errichteten Glasfabriken, die ſich an 
ber Thetiß, as 8 2 gebtic iu beuticen Kunden! bine zu S 
derſchieden A h r Antwerpen, 14. ptember. Sämtliche 

ar Bildern aus der griechiſchen Diamantſchleifereien haben nunmehr den Betrieb 


Die Vaſe wurde im ſeingeſtellt; die L i N 
Jahre 1844 von dem Archäologen Francois bei kellicher als 1 SI: een =I 


Ausgrabungen in Poggio Garella gefunden und Paris, 14. September. Der Kriegsminiſter 
von dem Göttinger Archäologen Auguſt Emil Andree reiſt am 16. September zur Beſichtigung 
Braun zum erſten Male beſchrieben. Sie war der großen Manöver. und der dieſelben ab⸗ 
in ihrer Art das vollendetſte Werk, das aus dem schließenden Truppenſchau ab. Am 19. Septem⸗ 
Alterthum auf uns gekommen iſt. Ihr Geld- ber giebt er ein Bankett von 200 Gedecken, zu 
werth wurde auf eine halbe Million Lire geſchätzt. welchem die fremden Militärattachees, die Ger 
Der Muſeumsaufſeher Maglioui wurde von ſeinem neräle und Korps⸗ Kommandanten eingeladen 
Vorgeſetzten Scifoni wegen Nachläſſigkeit im] werden. 
Dienſte geſcholten. Maglioni zog ein großes Meſſer, Rom, 14. September. König Viktor 
ſtürzte ſich auf ſeinen Vorgeſetzten und verſetzte Emannel wird feine Zivilliſte um mehrere Mil⸗ 
ihm drei tiefe Stiche. Dann nahm er einen lionen vermindern, um die in Italien jo hohen 
Stuhl ünd ſchlug die Francois⸗Vaſe, das koſt⸗ Steuern herabſetzen zu können. 
barſte von allen ſeiner Obhut anvertrauten Kunſt⸗ Rom, 14. September. Der Biſchof von 
werken, in tauſend Stücke. Erſt daun konnte er Cremona, welcher dem unterſagten Gebet der 
unſchädlich gemacht und verhaftet werden. Königin Margherita ſeine Approbation ertheilte, 
— Der „Frankf. Zig.“ wird aus Newyorkl wurde deswegen vom Papſte ad audiendum 
gemelde: In Galveſton find geſtern 43 Neger, verbum gerufen. 
welche den Leichen die Finger mit Ringen ab⸗ Mailand, 14. September. Der Polizei iſt 
ſchnitten, ſtaudrechtlich erſchoſſen worden. Ueber ſes gelungen, die Geheimſchrift der Anarchiſten zu 


Neue Gänsefedern Conecordia-Theater. 


wer Halteſtelle der elektriſchen Straßenbahn 
wie fie von der Gaus gernpft werden, mit den ſännutl. 


ER en, den 15. el PU, 
Daunen d Pfd. 1,40 %, Hein ſortixte halb Daunen = 3 er r. 
Federn a. Pfd. 1,75 % Prima geriſſene Federn mit Große Specialitäten⸗Vorſtellung. 
Daunen à Pfd. 2,75 /, weiß u. Har, Garantie, und 


fäl 5 Nach der Vorſtellung: 
nehme, was nicht gefällt, zurück, ver. gegen Nachn ins: :- ra n 
Ar Mae lb, Nies. are Nr. 1, Vereine Tanz Kränzehen 


anf In Elite⸗Orcheſter. Junger Damenflor. 
Gänſemaſt⸗Auſtalt. Morgen Sonn Wb 
Mineralwaſſer⸗ Mel grosse Vorstellungen 


wum 4 Uhr und Fo Uhr.. 
Bellevue- Theater. 


Sonnabend bleibt das Theater geſchloſſen. 


Brauſelimonade⸗ Apparate 
Schaumwein⸗ ꝛc. 
bewährteſter Konſtruktionen, liefert billigſt und fracht⸗ 


frei jeder Bahnftation Son, Das Glück im Winkel. 


M. & ＋ 8 5 5 Preh re N 
9 Bau: eißenburg i. Elſ. Kleine Preiſe. Röcknitz — Dir. Leon Reſemann. 
e eg 1 K f | Eröffnung der Winterſaiſon. 


Illuſtr. Katalog, Rezepte und Anleitung z. Fabri⸗] Abends 7½: Nen ehuftubtrt: 


lation gratis und rank) — Bons ungiltig. ( AN.; 
2 leine Preise. inz Methuſalem. 
Johlenſilze-Eimziehſachen. = Prinz Mi v. huſe Strauß. 


Spezialität: + Zoltsthinil. Klaſſiker⸗Vorſtellung. 
Walk⸗Sehuhe und Stiefel, | „ent. | Wilhelm Tell. 
Schifferichube, Tell — — — Dir. Leon Reſemann. 


Bellevue » Gtabliffentent, Sonntag: Unwiderrufli 
empfehlen Es letztes Auftreten des a 


Jul. Fein Söhne, I. Internationalen 
Filz⸗ und Schuhwaareufabrik, Hartha in Sachſen. Damen Trompeter — Co 8. 
Wopſchnel u. 8 finden will, verlange pr- Entree 30 Pig Kinder die Hälfte 
Poſtkarte die Deutſche Vakanzenpoſt in Eßlingen. — iknterb efucher frei. m . 


Tücht. Sehloſſer Stern-%-Säle. 

ür 5 rbeit fucht| . 20 Lollhelnſtraße 20, 

e Waselewsky's Variöte-Theater. 
K 


öslin. Neues Programm. 


TTT Anfang präciſe 8 Uhr. Ende 12 Uhr. 
Gut möblirtes Zimmer, 


Eingang vom Flur, Preis 12 46, zum 1. Oktober zu 
vermiethen Lindenſtr. 25, Eg. Wilhelmstr., 4 Tr. l. 


Fest-Saal. 


Jede Dame findet bei mir 


Nebenverdienſt 


Kapelle des Pom. Feld⸗Artillerie⸗Regiments Nr. 2. 
Streng dezentes Familien⸗Programm. 
Wochentags: 
Sonntags: 
Wochentags Entree 25 Pf 
Sonntags 20 Pfg. — 


durch Handarbeiten. 
u Proſpekt mit Muſter gegen 30 Pfg. 
J. Waldthausen, uchen 30, 


— Reſerv, 2 50 Pfg. 
Schillerſtraße 28. 


inen 


Bock - Brauerei 


Täglich: 
Große Specialitäten⸗Vorſtellung, 


verbunden mit großem Konzert, ausgeführt von der 


onzert 7 Uhr. Boritellung 8 Uhr. 
Soner 4 Uhr. Vorſtellung 5 He. 


enträthſeln. Sämtliche Telegraphenbeamte find 
nunmehr damit beſchäftigt, alle in Geheimſchrift 
aufgegebenen Telegramme zu entziffern, was be⸗ 
reits zu 1— überraſchenden Reſultaten geführt 


0 
Liſſabon, 14. September. Nach einem 
amtlichen Telegramm aus Lourenco Marques be⸗ 
findet ſich Präſident Krüger im Palais des 
Diſtriktgouverneurs unter dem Schutze der portu⸗ 
gieſiſchen Flagge. 

Petersburg, 14. September. Aus Tobolsk 
kam geſtern Abend die Meldung, daß laut aller⸗ 
höchſtem Befehl angeordnet wurde, die 4. ſibiriſche 
Brigade, alle tobolskiſchen und omskiſchen ſibiri⸗ 
ſchen Infanterieregimenter und alle ſieben Re⸗ 
ſerve⸗Bataillone des ſibiriſchen Militärbezirks zu 
demobiliſiren. Dieſe Truppeutheile waren ſämt⸗ 
lich dazu beſtimm,, nach China zu gehen. Aus 
Saratow iſt auch die Nachricht gekommen, die 
Artillerie⸗Diviſionen ſämtlich anzuhalten, obgleich 
ſie zum Ausmarſch nach dem fernen Oſten fertig 
find. Außerdem wurde befohlen, ſämtliche 
Pferdeankäufe für militäriſche Zwecke zu in⸗ 


London, 14. September. Aus Pieter⸗ 
maritzburg wird berichtet, daß die Buren Vrede 
beſetzt haben. Die engliſchen Einwohner haben 
ſich nach Harryſmith geflüchtet. 

London, 14. September. Aus Pretoria 
wird gemeldet: Man hat einen Läufer eingefan⸗ 
gen, welcher Träger verſchiedener Telegramme 
des Generals Dewet an Theron war. Dewet 
erklärt in einem dieſer Telegramme, er werde 
ſich nicht eber ergeben, als bis er todt oder ger 
fangen ſei. Die Buren haben ſich nach Krügers⸗ 
dorp zurückgezogen. 

Weiter wird aus Pretoria gemeldet, Präſi⸗ 


dent Krüger werde nach ſeiner Demiſſion nur E 3 
noch Mitglied des Exekutiv⸗Komitees bleiben. A 
General Botha erklärte, er werde ebenfalls jeine Mm 5 
Demiſſiou geben; ſein Nachfolger ſoll Viljſen ſein. = 5 


Wörſen⸗ Berichte, 


Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ 5 
j kammer für Pommern. j 
Am 14. September wurde für inländiſches Ge⸗ . 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: £ E 
Stettin: Roggen 142,00 bis 143,00, Weizen 4 
152,00 bis 153,50, Gerſte 141,00 bis 152,00, 4 
Hafer 127,00 bis 134,00, Raps —,— bis = 1 
—,—, Rüben —— bis —,—, Kartoffeln er 
— bis —.— Mar II. 
Platz Stettin (uach Ermittelung): Roggen 1 
alt —.—, neu 143,00, Weizen 153,50, Gerſte Ir. 
nen 152,00, Hafer neu 134,00, Raps —,— ei 
Rübſen —,—, Kartoffeln —— Mark. Bi 
Kolberg: Roggen 136,50 bis —.—, 1 
Saatroggen —.—, Weizen —,— bis —.— 1411 
Gerſte —,— bis —,—, Hafer 120.00 bis —.— Bei: 


Rübſen = bis ——, Kartoffeln 32,00 bis 


—.— Ma 

Stolp: Roggen 136,00 bis 139,00, Weizen 
154,00 bis 157,00, Gerſte 150,00 bis 160,00, 
Hafer 127,00 bis 133,00, Rübſen —,—, Kar⸗ 
toffeln —,.— bis —,— Mark. . 

Platz Stolp: Roggen 139,00, Weizen 
157,00, Gerſte 160,00, Hafer 133,00 Mark. 

Nenſtettin: Roggen 132,00 bis 140,00, 
Weizen 155,00 bis —,—, Gerſte —.— bis 
Haſer 124,00 bis 139,00, Saathafer 
—.— bis —,—, Kartoffeln 32,00 bis —.— 
Mark. 

Platz Neu ſtettin: (Koruhausnotiz.) Roggen 


140,00, Weizen 155,00, Gerſte —,.—, Hafer 
139,00 Mark. 

Stralſund: Roggen 136,00 bis 138,00, 
Weizen —— bis —.— Gerſte 136,00 bis 


—.—, Hafer 125,00 bis —.—, Raps —.—, 
Rübſen —.—, Kartoffeln 40,00 bis —.— 
Mark. 


Ergänzungsnotirungen vom 13, September. 
Platz Berlin (nach Ermittelung): Roggen 
148,00, eizen 156,00, Gerſte —,— Hafer 
152,00 Mark. 
Platz Danzig: Roggen 130,00 bis —,—, 
Weizen 153,00 bis 159,00, Gerſte 132,00 bis 
150,00, Hafer 127,00 bis 130,00 Mark. 


Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 13. September gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und Speſen in: 

Newyhork: Roggen 151,50 Mark, Weizen 
181,50 Mark. 

Liverpool: Weizen 182,75 Mark. 

Odeſſa: Roggen 158,25 Mark, Weizen 
175,50 Mark. f 

Riga: 157,00 Mark, 
177,50 Mark. 


Roggen Weizen 


Magdeburg, 13. September. Rohzucker. 
Abendbörſe. (1. Produkt Terminpreiſe Trauſito 
fob Hamburg.) Per September 11,60 G., 
11,70 B., per Oktober 10,07 ¼ G., 10,10 B., 
per November ⸗ Dezember 9,95 G., 9,97½ B., 
per Jaunar⸗März 10,02 ¼ G., 10,10 B., per 
April⸗Mai 10,12 ½ G., 10,17½ B. — Stim- 
mung feſt. 2 

Bremen, 13. September. Naffinivtes Petro⸗ 
leum loko 745 B. Schmalz feſt. Wilcox 
in Tubs 38 ¼ Pf., Armonr ſhield in Tubs 38 ¼ Pf., 
andere Marken in Doppel⸗Eimern 39 Pf. — 
Speck feſt. 


Vorausſichtliches Wetter 
für Sonnabend, den 15. September. 


Etwas wärmeres, theils heite es, theils 
wolkiges Wetter. 


Waſſer ſtand 


Stettin, 14. September. Im Revier 5,67 
Meter. 


— 


weltberühmte 
unübertroffene 


Locomobilen, 
Dreschmaschinen. 
1 Vedlich ck Co. rita w. 


JJ c a N en cn nn na cn ai ae in I nur 


van Die ehen Hausfrauen! Verſicherungsgeſellſchaft zu Greifswald. f 


Das Holzkohlen⸗Depot 
von L. Bruh, 
Grabow, Toepffersparkſtraße, 


Möbel⸗Magazen 


it N 
1 rker bitten Hagelabtheilung. . x \ von empfiehlt 

hüringer eg A 9 | ‚ Geihäftsjahe 190% Verſicherungsbeſtand in Hagel 34 310 200 % — Entſchädigungen A Beur gute buchene Holzkohlen jedes Quantum frei Haug. 

um Arbeit! 165 300 % — Beitrag für dieſes gauze Jahr SR Pig. pro Hundert der Geſamumetverſicherungsſunune.— f Me 4 “a Fo 
Dieſelben bieten an: Durchſchnittsbeitrag jeit dem 60 jährigen Beſtehen der Geſellſchaft 761¼ Pfg. — Reſervefonds 380 000 % in den eaumtichketten des alten Rathhauſes. S 
Tiſchtücher, Servietten. Taſchentücher, Hand» = 1,10 % der Verſicherungsſumme. [Neelles und älteſtes Geſehäft 

und Küchentücher, Schenertücher, Rein⸗ und Greifswald, 11. September 1900. Die Hauptdirektion. 5 5 i 5 
Halb⸗Leinen, Betkzeuge, Betttöpers und Drells, — . — Stettins. Gut hohlgeſchliſſene Naſirmeſſer 


Halbwollene Kleiderſtoffe, Altthüringiſche⸗ und 
Spruchdecken, Kyffhänſer⸗Decken u. ſ. w. 1 
Sämmtliche Waaren find gute Handfabrikate. Viele 
uſend Auerkeunungsſchreiben liegen vor. Muſter und 
reisberzeichniſſe ſtehen auf Wunſch portofrei zu 
f ſten, bitte verlangen Sie dieſelben! 5 
üringer Weber: Verein Gotha. 
Vorſitzender: C. W. Grübel, 
Kaufmaun und Landtags⸗Abgeordneter. 


Ich empfehle 
Möbel, Spiegel und 
Polster waaren 


in nur gediegener Arbeit unter Garantie, ſowohl 
in ganzen Ausſtenern als auch zur Ergänzung. 


Frauenstr. 34b 
(altes Rathhaus) az 


Vis-h-vis der Börſe. 


gleich gut abgezogen, Streichriemen, Tiſchmeſſer in 
großer Auswahl, Zuſchneideſcheeren, in jeder Größe und 
von beſtem Stahl zu billigſten Preiſen in der Schleiferei 
von Franz Wolf, 
Roſengarten 77, Ecke Wollweberſtr. 


— Ü4M2’ö• U.... 


X ld 
Gänſe! Enten! 
jung und fett, in durchſichtigen Drahtkäfigen, garant. 


lebend. Ankunft franko jeder Bahnſtation, 10 St. 


5 Berlin W. 30, Jietenſtr. 22. 
Militär⸗Vorbereitungs⸗Auſtalt eteoße Se , 0, ie e Jet Oe 
A 24, 20 St. Brathühner, fettfleiſchig, / 18, 


c ß / e RE 
P Königliche Thierärztliche Hochschule wurſt erhalte ich jetzt wieder Sauberes Br: 
\ Donnerſtags und Sonntags auberes perfektes 


„Ingenieurschule zu Mannheim“ B 


vormals in Zweibrücken. 


Tachschule für Maschinenbau und Rlectrotechnik. 


Das Frogramm wird kostenlos zugesandt. 
Der Direktor: . Wittsaek. 


— 1 


kadetten, 10 Primaner, 12 Einjährige, 3 Kadetten 


2—6 Mon. Es wird ine beſchränkt 5 N 7 . : 2 5 2 — 5 
328 von ee eee . in Hanno; er. vegelmäßige Zuſendungen und empfehle ich Mädchen für Alles 


teltungen, Snbipibnelfe dane 5 5 Lehrer. Das Winterſemeſter 1900/1901 beginnt am 4. Oktober 1900. Nähere Aus⸗ dieſelbe angelegentlichſt. A 
orgfältige Ueberwachung. roße, ſchöne Zimmer. Ros Mırfı 2 gar 8 Die Di ion. it 0 ei gutem Lohn zu jungem Ehepaar per 1. Oktob 
Gute Verpflegung kunft ertheilt auf Anfrage unter Zuſendung des Programms . D ie Direktion. Oito Borgmann, geſucht. Bewerbung mit Photographie und Eupfeh⸗ 
= Lindenſtraße 7 lungs⸗Adreſſen nothwendig u. einſenden an 
f Fordern Sie Fernſprecher 284 KMmehel, Groß- vichterfelde b. Berlin, 
N SH, g a 2 
2 eu 6 e it en gefl. noch vor Inkrafttreten der vor- 5 e 


Briefmarken, ca, 180 Sorten 60 Pf, MI 8 ne —600 reihe 
1000 ca. 80 Sorten 35 f. 100 perſchiedene Heir atlas. renten, nn 8 


5 überſeeiſche bei G. Zechmeyer, ſendet ſofort zur Auswahl „Reform“, Berlin 14 
Nürnbe preisliſte gratis. I ger Senden Sie nur Adreſſe. f 


aussichtlichen Zoll- Erhöhung für 
Champagner und Einführung der Steuer 
für Schaumweine die Francozusendung 


unserer Special⸗Offerte 
für moussirende Weine 
zu ermässigten Preisen 


M. Kempinski 8 Co 


Wein⸗Gross-Handlung 8 
Berlin W., Leipzigerstr. 25. a fee 


Sonnen- und 
Regenschirmen 


vom einfachſten bis zum hochfeinſten 
Genre in durchweg geſchmackvollſter 
Ausführung zu anerkannt billigſten 
Preiſen. 
Reparaturen u. Bezüge 
ſchnell und gut. 


Gustav Franke, 


Special⸗Schirmfabrik, 
2 Untere Schulzenſtraße 28. 


ee 


2 Für Magenleidende! — 


Allen denen, die ſich durch Erkältung oder Ueberladung des Magens, durch Genuß 
mangelhafter, ſchwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter Speiſen oder durch unregelmäßige 
Lebensweiſe ein Magenleiden, wie: 


f I Magenkatarrh, Magenkrampf, 
e f MMagenſchmerzen, ſchwere Verdauung oder Verſchleimung 


= SER 8 ve —— —ͤ— 0 — — — — — — — — nn nn 

3 4 7 f ER ; = gesogen Haben, ſei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, deſſen vorzügliche heilsame 
En P | 0 | l l \ | 0 V DR Zrössten Inter sse GE Wirkungen ſchon ſeit vielen Jahren erprobt ſind. Es ift dies das Ae * 

N — 3 


Verdauungs⸗ und Blutreinigungsmittel, der 


für Jedermann Hubert Allrich'ſche Kräuter - Wein. 


mit Drahtseilführung und Wirbelspanner 


— 7 

OD. R. G. M. No. 36656) 1 ist unstreitig der = 2 Dieser Kräuter-Wein ist aus vorzüglichen, heilkräftig bofundenen # 

5 8 . f 2 Kräutern mit gutem Wein bereitet, und stärkt und belebt den 2 
S — — ET, ; + ganzen Verdauungsorganismus des Menschen ohne ein Abführmittel& 
5 MT Aal . 8 8 8 2% 2 10 sein. Kräuterwein beseitigt alle Störungen in den Blutgefässen, 1 
2 ni 2 5 er — el 2 55 reinigt das Blut von allen verdorbenen krankmachenden Stoffen und 2 
N pe 522 575 { Er, 4 Sa / 5 2 wirkt fördernd auf die Neubildung gesunden Blutes. 8 
=> 8 en erra- Or Neil” in \ SE Durch rechtzeitjgen Gebrauch des Kräuter⸗Weins werden Magenübel meiſt ſchon im 
2 —— Teer Fr 8 Mappen form aufgeschlagen. ® Leime erſtickt. Man ſollte alſo nicht ſäumen, feine Anwendung allen anderen ſcharfen, ätzenden. 
28 a = © Briefordner 85 Geſundheit zerſtörenden Mitteln vorzuziehen. Alle Symptome, wie: Kopfſchmerzen, Auf. 
repräſentirt die vollkommenſte und haltbarſte Jalouſie D. R.-P. angemeldet! 10 ſtoßen, Sodbrennen, Blähungen, liebelkeit mit Erbrechen, die bel chroniſchen (ver- 


der Gegenwart. Beeinträchtigt nicht die Faſſade, ver⸗ alteten) Magenleiden um jo heftiger auftreten, werden oft nach einigen Mal Trinken beſeiligt. 


hütet das Klappern, Schräghängen und Heraus⸗ 
ſpringen aus den Führungen. 


Preis für gewöhnliche Fenſter Ab 1418. 
Hermann Liekfeld, 
Comtoir u. Fabrik: Stettin, Grabowerſtr. 29. 


Der Terra-Ordner wird berechtigtes Aufsehen erregen und deren unangenehme Folgen, wie Beklemmun 

22 . x 5 n 73 7 > g. 

und grosse Umwälzung auf dem Gebiete der Briefordnune us Stuhlve lſtoy fung Kolikſchmerzen, Herzklopfen, Schlafloſigkeit, ſowie 
hervorrufen. da derselbe E > Blutanſtauungen in Leber, Milz und Pfortaderſyſtem (Hämorrhoidalleiden) werden durch 


> * Kräuterwein raſch und gelind beſeitigt. Kräuter⸗Wein behebt jedwede Unverdanlichkeit, 
vollständig neue Wege 


verleiht dem Verdauungsſyſtem einen Auffchwung und entfernt durch einen leichten Stuhl alle 
einschlägt. Der Terra-Ordner heftet die Briefe 


0 untauglichen Stoffe aus dem Magen und Gedärmen. 
SEE 5 e „ Hageres bleiches Ausfehen, Blutmangel, Enthräſtung 
| z2uiommadisch fest, 5 
besitzt Buchform, verwirft das schädliche Lochen 


der Briefe, vermeidet das umständliche Hantieren mit 


ſind meſſt die Folge ſchlechter Verdauung, mangelhafter N ind ei 

harte der Leber. Jer gäntider Mppeiittonnfenn az wo un Nose 
Gemüthsverſtimmung, ſowie hänfigen Kopfſchmerzen, ſchlafloſen Nächten, 
oft ſolche Kranke langſam dahin. Per Kräuterwein giebt der geſchwächten Lebenskraft einen 
friſchen Impuls. r Kräuterwein ſteigert den Appetit, befördert Verdauung und Ernährung, 
regt den Stoffwechſel lräſtig an, beſchleunigt und verbeſſert die Blutbildung, beruhigt die 


ug und 
ſiechen 


Werkſtätten angefertigt, empfiehlt durch geringe Geſchäfts⸗ 
unkoſten, der Güte nach, außerordentlich preiswerth, 


. Kruse, Bügeln, das Weglochen wichtiger Zahlen eie. i . 9, ben 

1 = — erregten Nerven und ſchafft dem Kranken neue Kräfte und neues Leben. Jahlreiche Auer. 
MER ee. 3% nahe den neuen Kaſernen. Der Terra-Ordner gestattet das Einordnen und Heraus- ELennungen und Danklſchreiben beweiſen dies. TER 
Zu den Einsegnungen nehmen der Briefe ea. 3 mal so schnell wie Lochordner und ist in We PR LEER. ift m Baden in i EB in den Apotheken von 
8 5 N 0 r EN ettin. Podejuch, Alt⸗Damm. Grabow, Bredow, Züllchow. Pölitz. ollnow, Stargard, Maſſow, 
der ein f ac hen Ha ndhabung und Dau ei haftigkeit unüber troffen. M Neumark, Greifenhagen, Gorz, Bentun, Löcknitz, Brüſſow, Stepeulg. Ratıgard, Jaber u. 
empfehle: Be 95 Für Behörden, Rechtsanwälte ete. der allein brauch-| EMS iwalde, Boris, Bahn. Fiodichow, Gramzow, Pasewalk, Neuwarb, Prenzlau u. P w, ſowie in 
Myrthenkreuze beſſere an, ſowie are Ordner, weil die Schriftstücke nicht durchl ocht werd en; für die den Apotheken aller größeren und kleineren Städte der Provinz Pommern und der Nachbarländer. 


9 : EIER): x y . K. a Auch verſendet die Firma „Hubert Ullrich, Leipzig, Weſtſtraße 82%, 3 und 
Geschäftswelt der zweckmässigste Ordner, weil die Zfache Zeit und mehr Flaschen Kräuterwein zu Originalpreiſen nach allen Orten Eontihlands vorto und fütefre. 


somit Geld erspart wird; für Private der billigste Ordner, weil nicht Vor Nachahmungen wird gewarnt! ul 
die gleichzeitige Anschaffung eines Lochapparates erforderlich ist. f A 
Vertreter überall gesucht! Versandt nach allen Weltteilen! f * nie. 
125 a 7 95 > * (> c \ 5 1 P} 7 N & 8 s "” „* 
Der Terra-Ordner ist in. allen. besseren Papier- und Schreibwaren— 755 Hubert Ullrich schen — Rröhterwein. 
handlungen zu haben, wo nicht, da bestelle man direkt bei der Fabrik. ee Mein Kräuterwein iſt kein Geheimmittel; feine Beſtandtheile find: Malagawein 450,0, 


: g z > Br 5 . Veinſprit 100,0, Glycerin 100,0, Nothwein 240,0, Ebereſchenſaft 150,0, Kirſchfaft 320,0, 
Einzelne Proben nur gegen Naclmahme oder unter Vor einsendung von M. 3,00. 5 Fenchel, Anis, Helenenwurzel, amerik. Kraftwukzel- Enzianwurzel, Kalman 100. 


Papiermanufaktur Altdamm, Sundern (sti) 8 


* 


Einsegnungssträusse !,ühe 
an, wie auch beſſere in geſchmackvollſter 
Ausführung, für 9 — 3 * k 

nr a 8 ’ * > ’ 

Myrthentöpfe und theurer, ſowie reich⸗ 
haltige Auswahl blühender und Blattpflanzen 
zu billigſten Preiſen. 


W. Gericke. Alumenhdlg., 


Magazinſtraße, 
vis-a-vis dem ſtädtiſchen Nenbalı (Standesamt ꝛc.). 
Specialität: 
Frische Brauikränze (von 3 4 an). 
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